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mes  aufgesetzt  und  fiir  die  zwej  neuen

Sföallöd'ier  die  Säulen  der  unteren  zwei

Schalföcher  (die dann  zugemauert  wunden)

vervendet.-  Das stimmt  ni*t,  denn  'bei der

Freilegurpg  der  'unteren  Schailöföer  1975

wurden  idie Säulen,  die Dekan  Lorenz  wei-

ter oben vermutete,  gefünden.  Restaurator

Götziruger  meMte  rba*  siner  grürtdliffien

Untersuchung  des Turmes  fest,  daß diieser

aus einem  Guß urbd keineswegs  1520  idurfö

zwei  Stoacwerke  erhöht  worden  sei. Diese

Feststellung  wird  von  der Tatsad"ie,  daß die

Struktur  des Putzes  in allen  S*allöaierin

dieselbe  ist, nodx erhärtet  und  im ursprünig-

lichen  Sinne  des Wortes  ,,untermauert".

Nun  zum  zeitlichen  AMauf  der Arbeiten.

ImJurri  1973 -begann. man  (Fa. Piimpel u.
s., Larrdeck)  init  der  Tro*enlegung  des

Mauerwerkes.  Das gesamte  Bfüwerk  wurde

'vom  Pundamem  geschniitten  oder  gesd'irämt

ruüJ isoliert.  Empore  und  S'akristei  wuüden

im  Rohbau  fertiggestefü.

1974  -wurde  der Innenraum  öiis auf die

Gewölbe  neu verputzt.  D'er  Presbyteriumbo-

gen wurde  errreuert.  Er  war  bei der Barodti-

sierunig  ides gotischen  Spitzbogens  etwas

,,unrunid"  ausgefallen.  Beim  Absd"ilagen  des

alten  Putzes  wurden  die Bogenansätze  des

Presbytieriumbogens  der  aiten  ,romanischen

Kiirföe  freigelegt,  dessen  Ar»sätze  sidi ca.

1 m  iit»er dem jetzigen  Kir*enboden  be-

firpden.  Man  kann  anineihmen,  .daß der Bo-

derx der  romainischen  Kirche  2 1/!! bis  3

Meter  tiefer  liegt.  Der  Boden  der  go-

tisföen  Kirche  ist  1 ' Meter  unter  dem

jetzigen  Boden.  Dieses  ,,Steigen"  .der

Basis der Prutzer  Kirföe  im Laufe der Jahr-
hurhderte  ist wohl  darauf  zuffld«zufiihren

&aß dura'i  die  vielien übers&wemmungen

das Prutzer  Talbedcen  auflanidete  und  sidi

damit  audi  'der  Gmndwasserspiegel  hob.

1974  wurden  außerdem  die Sakristei  und  die

Außenfassaderb  bis auf  die NotJassade  ver-

putzt  (Fa. Pümpel),  dffe far):ilosen,  doppel-

verglasten,  Fenster  (bleiverglaste  Sechse*-

stfüib'en,  hergestellt  von  der Tiroler  Glas-

malerei)  sowie  Haupt-  und Nebenportal

(Fa.  Platter,  Zams)  neu eirpgesetzt.  Die  Por-

tale  sind außen  aus  getüieberrem  Kupfer,
innen  aus Holz.

Im  Vorjahr  wurden  &er Tupm  und die

Westfassade  xstauriert  vnd  .die Antonäus-

kapelle  außen  mit  Thermoputz  versehen

(Fa. Radl)be*).  Bei der Restaurierur»g  der

Außenfassade  legte man füsonideren  Wert

darauf,  die  Merkmale  der  Gotik  wieder

augenfällig  zu  maaien  (gotiische  Säul*en

mit  versetzter Quaderung aus TuFfstein5. Die
teiilweise  sehr  s*adhaften  Gesimse  urrd

Säuld'ien  wut&en  mit  einem  ' Gemis*  aus

zerstoßenem  Tuffstein,  Weißzement  und

Farbe  in  mühevoller  Kleinnrbeit  ausgebessert.

1975 wurden  außerdem  die Kanzel,  beide

Seitenaltäre  urnd zwei  Warxtbilder  restau-

rien.  Dae sehr sfööne-.Baro*kanz'e}  wurde

von  übermalungen  befreit  und  in den Ori-

-ginalzustand  versetzt.  Bei  d'er  Restau-

r'ie.rung  des Ho*altars;  die  von  Heinri*

Wed'iner  aus Strerygen  durfögiührt  wurde,

stieß man aüf folgende  Irpschrift  (erhaben
in Holz  gesdiiitzt)  :

Arpno  1651  hat  der Bhrerhvürnehmb  Mar-

tin  Störzinger  Wiert  urud Gastgeb  zu Prutz,

wie aud"i  sein ehel. leibliföer  Sohn An=drea

Störziruger  diesen Altar  Gott  idem Allmäch-

bigen  u. Hirnmelskinffgin  zu Lob  u. zu Ehren

madien  und  aufriditen  lassen.

Es ist ein Barodca)tar  mit  Apostelfiguren

des Prutzer  Bildhauers  Payr  unid Engelfi-

guren  von  Kölle  aus  Ferbdels.  &im  Ab-

sfölagen  des alten  Putz'es  im  Inneren  der

Kirdie  war  man  ebenfalls  auE Apostel  ge-

stoßen. Die  sechs stföwer  besföädigten  Bil-

der, von &enen zwei mit der Jahreszahl
1637  versehen  sirnd, 'wurden  eberbfalls  vom

akad.  Bildhauer  unid Restaurator  Wolfgang

Götzinger  aus Wien  im Aufüag  des Denk-

malamtes  restauriert.  In  der  Kird'ienchro-

ryik klafft  gerade um diese Zeit  eine Lii*ei
sodaß man  den  oder  die  Sffiöpfer  der

Apostelbilder  nicht  kennt;  ,,den  oder  die"

deshalb,  weil  idie Bilder  von  umerschiedli-

föer  Qualität  sind. Die  Lücke  in Jie  Pfarr-

chronik  schlug  die Pest, die auch den Pfarr-

herrn  dahingerafft  hatte  und die  Pfarpe

deshallb mehrere Jahre verwaist  war.  Zwei
dieser Bilder  wurden  ,,Opfer"  der  Seiten-

kapelle, die im Jahre 1676  an.ge):iaut wurde.
Bis zum Sommer  soll der wertvolle  Anto-

niusaltar  renoviert  sein. Diese  Arbeit  wird

ebeialls  von  Heinridy  Wehner  durffige-
fiihrt.

Fiir  die  Errid'itung  des neuen  Volks-

altars  wil.l  man  vorhandene  barocke  Altar-

teile  verweniden.  Die  Kosten  f:ür An«onius-

altar  und Volksaltar  werden  si*  auf ca.

S 250.000,  -  b'elaufen.

Nachzutragen  wäre  no*,  daß das  Ge-

sfühl  fiir  die neue Empore  von  der Tisfö-

lerei Hohenfürger  &ie Sakristeieinrifötung

sowie  .die  Innentiiren  von  der  Tischlerei

Juen Fließ fürgestellt  wurden. Die Maler-
unid Arrstreidieraföeiten  wurden  von  A1-

hert  Kneringer,  die  Zimmermannsarbeiten

von  Franz  Ortner,  bejde  aus  Prutz,  aus-

geführt,  Die Fa. Perger  aus  Intnsbru*  in-

stallierte  die  Elektroheizung,  eine  Boden-

heizung  im  Mittelgang  und  eine  Bank-

heizung,  Der  Restaurierurbgsaussföuß  korinte

mit  der jfö):ieit  urbd ider Preisgestaltunig  der

durd'iführeniden  Firmen  sehr zuFrieden  sein.

Mand"be Ar):ieiten  wurden  sogar  kostenlos

ausgefiihrt.  Der  zweifärbige  (grau-weiß)

Marmoföoden  wonde  von  Alois  Köhle,

Faggen  verlegt.  Der  Boden  ist  audi

eirp Beispiel  dafür,  wie  genau  das

Denkmalamt  die  Arbeiten  überwa*te:

erst das dritte  Muster  farrd  seine Zustim-
mung.

So erhfü  die  Pfarre  Prutz,  die  1027,

also-vor 950 Jahren, ersitmals  urktmdlidüe
Erwähnung  findet,  mit  Afü*luß  ider Re-

staunierungsapbeiten  ein s&önes  Gotteshaus.

(Dekan  Cons.  Davßd  Knapp  mußte  Jie

Gottesdienste  von Mai  73 bis  De».  74 in

der kleinen Johannffskirche h'alten).  Dieses
Gen'ieinsd'iaftswe«k  kanin als sichtbarer  Be-

weis  für  riditig  verstandenen  Denkmal-

schutz  una sachkundige  Denkmalpflege  für

uns und  unsere  Nafökommen  gelten.

Wohnunüsnüt im Vügelreieh
Wo  wir"d heute  noch im  Garaen  ein

hohler  Baum  geduldet?  Wo  findet  sich eine

&ichte,  undurch*ingliföe  Hedce? Dadurd'i

entsteht  bei den Vögeln  eine ausgesprodiene

,,Wohnungsnot':  denn  es fehlen  rMc not-

wendigen  Brut-  urbd Njstplätze.

Wiil  man  also den VogeToestand  im Gar-

ten erhalten,  vermshren,  u. mand'ie  bereits

aus:gewanderte  Art  wieder  heirisd'i  ma-

chen, so muß  man  mfün  vernünftiger  Win-

terfüitterung  auch für  gesiföerte  Brutplätze

sorgen.  Man  gewirmt  &ai&ur*  Dauerbewoh-

ner, die Jahr für Jahr mit  Kindern  und

Kin&estkindern wiederkomlmen,  nid'it  nur
unendlich  viel  Freude  bereiten,  sondern  auch

unernnütllid»  bei &er Schädlir»gsbekämpfun(
mithelfen.

Das Anbringen  von  Nßstikästen  als  nr-

satz  für  hohle  Bäume  unid  Astlöcher  ist

schon wejtveföreitet.  Aber  nicht  jede  Vogel-

art wohnt  in einem  Nistkasten.  Die  Frei-

briiter,  zu.denen  Grasmücke,  Stieglitz,  Zaun-

könig,  Golidhähnchen,  Bud"ifink,  Sffi'warm-

meise und au*  Nad'itigall  ge'hören,  nisten

jn .den Asbgabeln  der Bäume,  in Büsd'ien,

Hecken  unid dichtem  Gestrüpp.  Man  sd'pafft

ihr»en  ,,Wohnstätten':  wenn  man  didxt

wadxsernde Sträucher -  Wildrose oder Jas-
mirp -  im Garten  anpflanzt,  vielleid'it  audi

da und dort  eine Hecke  anlegt  urbd &rd'i

entspre*ender»  Schniitt  oder  audx  Zusam-

mernbinden  mehrerer  Ruten  ein wenig  rpa*-

hilft.  In  eicem.di*terb  Gebiisd'i  läßt  sich ein

Reisighiaufen  von  etwa 1 Meter  Höhe  auf-

sd-iiföten,  Er fällt  .dort  nicht  unangenehm

auf  und  balid  weüden  ,Bewohner"  eimiehen

urpd mit  dem Nestbau ibeginnen.  Um  diesr-
,,Niisthilfen"  fiir  Vögel  bittet  Sie der Tier-  

sdxutzverein  für  Tirol,  gegr. 1881.

Abend
Vor  den Fensterrp  steht die Na*t

Wie  ein großer  scBwerer  Sa'ileier

In  &en Bfütern,  tief  im See,

Träumerp  weiß  &ie Reiher,

Daß  keiner,  keiner  mehr  erwacht

In diesen St'unJen,  diesem  Le):ien

In dem Z'u sch1ager5 zu töten  es gilt,  '
Na*  den Sonnen,  den Himmeln  streben,

Kiissenid,  beißeid,  kein  Hunger  gestillt,

Weiter!  Weinend  sich erheben

Taumelid,  suföend,  irr  Es zu fiinden,

Das Haupt  zu stolz,  zu hoch,  zu sdxwer

Von  dem Sonriengold  der Haare,

Die  Ijder  schließen  si*  im Regen

, Offnen  sid'i  wiader  und  erzittern

Kreise, Jahre, Kreise, Jahre
Träumen  von sich öffnerbden  Gittern.

Maria  Habicher
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HüUptScbUle Pftm-Ried Und umgebUng: Biernvetbünd»  aürger-
meisier u*Ugeortlneiegescfüossenhimerüir.E'ngeibert  giiterle

Und dem letlfköfpef
Der  Obmann  .des Eltercverbandes  der  gerung  habe sich nur  gegen die Person  von

Hauptschule  Prutz-Ried  und Umgeburug,  LSI  Fiditl  geri*tet  vnd  sei nid'it  als grund-

Robert  Preisenihammer,  starbd vor.einem  bis  sätzli*e  Verweigerunig  zu  verstehen,  sid"i

auf  den letzten  Platz  gefüllten  F6stsaa1 der  und  seine S*ule  inspizieren  zu lassen. BSI

Haupts*ule,  als  er aiö Eltern  .begrüßtei  Perkhofer  habe  vor  &iesem  Tag  wochen-

die -  wie  e,r sagte -  ,,der  Einladung  ge-  lang  an  seiner  S*ulc  inspi:iert  urbd hätte

folgt  sinid, um sich Informationen  zu hfü dies auch an diiesem Tag  tun  können.)  Mit

len". Und wenn am Fasföingsmontag fast den Worter»  ,,Da5  werden  wir  sdion  sehen!"
200  Eltern  der EinJadung  des Elternver-  sei LSI  Fichtl  ins Konferenzzimmer  gegan-

bandes  folgen,  so ist damit  'das große  In-  gen, wo er sid'i  erkun&igt  habe, ob Kurz-

teresse in überzeugender  Weise  augenfällig  oder  Normalstunden  gehalten  wiirden  unid

gemad'it,  das von dieser Seite &er  Gan.z-  dazu  bemerkt  hätte,  daß er die Uhr  no&

tagss*ule  Prutz  und  ihren  Problemen  ent-  überprüfen  werde.  Alle  Lehrer  hätten  :hier-

'gegerbgebra*t  wird.  D a s Problem  :im Mo-  auf  das Koierenzzimmer  verlassen  urbd die

ment  ist:  Was  geschieht  erstens  mit  Di-  beiden  Inspektoren  hätten  si*  ca.  20 Mi-

'zektor  Engelit+ert  Gitterle,  zweitcns  mit  rbuten  allein  in.diesem  befunden.  'W;ihrend

Lehrer  Anton  Barbgratz  und  .drättens mit  .dieser Zeit  habe er (Gitterle)  siai  mit  dem

dem übrigen  Lehrkörper.  AJgrund  eines  Lehrkörper  dahingehend  abgesprod'ien,  eine

auß'ergewöhnli*en  Vorfalls,  der  in  der  Inspektion  &ur*  den Landessdxulinspektor

österrei&isd'ien  Sd'iulgesföidite  wohl  efö-  zu verweigern.

malig  dastehen  diirfte,  wurden  des Gesetzes   Na*&em  dieser  .die Klasse  von  Lehrer

Mühlen  in Bewegunig  versetzt.  Am  19. Fe-  .Anton  Bangratz  während  des Betens  unid

füuar  hatte  siffi  Direktor  Engelbert  Gitterle  ohne  anzuklopfen  be'treten  hatte,  gab dieser

geweigert,  sidi von  Lan&essd'iuliinspektor  die  besprod'iene  Erklärung  ab und  verließ

Hofrat  Konrad  Fid'itl  inspizieren  zu lassen.  schließli*  die  Klasse.  Um  einer  ,,Inspek-

Diese Vorgarygsweise  sei ,,keine  momerbtane  tion  mit  Gewalt"  vorzubeugen,  seien  die

Entladuog  der Lehrers*aft  der Sd"iule"  ge-  Lehrpersonen  miit  den Sffiulkindern  für.  kur-

wesen, sorbdern die Folge  einer  ,,Aufstau-  ze Zeit  ins Freie  gegarngen.

ung von Degradierungen urrd Herabsetzun-  aIm weiteren  versu*te  HSD  Gitterle  den

gen': sagte Ob;ann  Ppeisenhammer ein- Eltern  ,,die  Hintergrüide  der Tat"  ---wie

leitend. Dieser Abenid sei aud'i &azu dni er es nannte  -  zu erklären,  Als  er im Friih-

Meföurigen unid Geriicliten entgegenzutreten, jahr  1969  LSI  Fichtl  in Irnr»sbrua  das Pro-

die aavon sprechen, aie Prutzer Lehrer  jekt  der  Ganctagss*ule  Prutz-Ried  und

seien Rebellen unid die Kirpder wiipden fiir  Umgebunig  (,,Ein  Gemeinsdiaftswerk,  das

Demonstrationen  mißbrau*t.  Afüchließerbd von  unten  herauf  durffi  &as Wollen  urud füe

meinte Preisenöammer: ,,Man hat 'die Leh-  Zusarnmenar):ieit  der  Gemeiniaen,  der  EI-

'rerschaft wie Sklayen behandelt." Er for-  tern  urpd der  Lehrer  gewachsen  iist.")  er-

derte HSD GitterJe auf, die anwesenden El-  ]äutert  habe,  sei dessen Antwort  darauf'-ge-

üern iiber den Ablauf der Vorffüe  vom weser»:  ,,NV'enn Sie  &en  Eltern  sagen,  sie

19. 2. 1976 aufzuklären.  sollen  die Kinder  bei der Hausaufgabe  be-

,,Ich stehe praktisa'i als Arbgeklagter  vor  aufsi*bigen,  so haben  Siie ihre  Pflicht  ge-

Ihnen':  meinte &ieser. ,,V7enn man  den Tag,  tan."  LHStv.  Dr.  -Prior  habe si*  bei einer

an dem Landess*ulinspektor  Fi*tl  ausge-  Vorsprache  von  Gitterle  und  iden Bürger-

sperrt  wunde, fiir  si*  alJein nimmt,  bin ich  meistern  der  Gemeirbden  des Hauptsffiul-

sdiuldig. Man muß jedo*  den ganzen  Zu-  verban.des  üfür  das  Projekt  begeistert  ge-

samrnerffiang sehen." Garrz klar  brad'ite zeigt,  dodi  die  Zustimmung  des Landes-

HSD Gitterlc  au*  zum Ausdruck, daß es s*ulrates  sei iimmer  wieder  hinausgezögert

keineswegs irh seirier Absicht läge, die EI-  woüden.  (Sie liegt  bis -heute  niffit  vor.)  ,,Es

tern zu sammeln und fiir  seine Person los- ist beffi  Landess*ulrat  anzusu&en",  habe

marsa'iieren zu lassen. Nad"i seiner  Darstel-  die lakonisd'ie  briefli*e  Auffort3erung  -von

lunig gesaxah am 19. 2. 1976 folgendes: ,,Um  LSI  Fiditl  sdiließliich  gelautet.  D'ieser  Auf-

6.55 Uhr betreten LSI Konrad Fidxtl una fordtrung  kam man am 14. Juli nad'b. Doch
BSI Hermann Pettkhofer die' Sföule. Git-  das von Il  Biirgermeistern  unterschriebene

terle tritt  ihnen entgqgen, begriißt siö und  Ansud'ien  blieb  unbeantwortet.  Eine  tele-

fragt den Larndessdiuliinspektor, was er be- fonis*e  Anfrage  zu Schulbeginn  1970  !:ieim

absid"ütige. Dessen Antwort:  ,,Das wepden Larrdess*u1inspektor  brachte  die Antwort:

Sie sd'üon sehen." Darauf  Gitterle:  ,,Ilfö-habe  ,,Id'i werde  es- dem BezirkssdiuMnspektor-sa-

gu«en Gnrrpd anzunehmerb,  daß Sie in ge-  gen." Eine  Rii*Erage  bei diesem (na*dem

Mssiger Absi*t  kommen und verweiigere  sid'i wieder  ni*ts  rüirte)  prgab die Aus-

desha2b eine Inspektion."  (Gitterle  erklär-  kunft:  ,,Du  kannst  anfangen.  Wenn  etwas

te an dieser Stelle den Eltern, diese Wei-  schief geht,  hist  Du  sa'iuldl." Anläßlich  -der

Koll'gudierung  Ernde-November  1970  habe

BSI Perkhofer  nach ider  sdxriftlichen  Be-

willigung  der Landesstföulbehörde  für  den

Schulversud'i  gefragt.  Eine  solche war  aller-

dings  nicht  erfolgt,  unid der  Bezirkssaxul-

inspektor  saß irgertdwie  in  den  Nesseln,

denn LSI Fichtl  bestritt  inzwisffien  seine

miindli*e  Zusage.  ,,Dies  ist  ein  illegaler

Versutfö':  habe dieser  bei eirier  Besprediung

mit  den  Büirgermeistern  lakonisd'i  festge-

stefü und an  diese  derartige  Fragen  ge-

rid'itet,  daß Biirgermeister  Nigg  von-Prutz

sd"iließli*  zur  wiitemlen  Bemerkung  ver-

anlaßt  wurde:  ,,Was  glauben  Sie denn,  wir

lassen uns nid'it  ausfragen  wie Lausbuben!"

Daraufhin  habe  der  Larndessd'iu}inspektor

eingelenkt  und  gesaigt, es sei dod'i  eirpe gu-
te Sa*e.

Neben  diesem  nervenaufreitienden  Hin

'und Her  um aie  Bewilligung  der Ganztags-

schule fiihrte  HSD  Gitterle  nod'i  eine Reihe

weiterer  Gföin&e  dafür  an,  die  sdiließliich

das Eklat  vom  19. 2. 1976  heraufbesdiwo-

ren: So habe  LSI  Fichtl  zum  Beispiel  eine

Konferenznote  gefödert,  die in zwei  Kon-

ferenzen,  eirimal  uniter  seinem -  Gitterles

-  und das  zweitemal  unter  Vorsitz  des

Bezirksschu1irnspektors  einstimmig  besdilos-

sen worden  sei. Bald  darauf  habe es wieder

eine  Inspektion  durch LSI  Fid"itl  gegeben,

,,die  einem Vephör  gleidykam."  Aus  winzi-

gen Fehlern  -  so Gitterle  -  habe  &ieser

zbgeleitet,  &aß an  der  Sd'iule  ni*ts  ge-

leistet  werde.  Den  Eföwurf  von  BSI Perk-

hofer,  dies  sei wohl  nicht  der  Fall,  habe

LSI  Fi*tl  mit  dem  Satz  heanortet:

,,Stföweigen  Sie, Sie sind  nur  als Zeuge  da!"

Gitterle:  ,,Es  war  eirre  deprimierende  Sa-

*e."  Als  die Lehrer  mit  dem  Landesschul-

inspektor  reden  woliten,  habe dieser  gesagt:

,,Nein,  ich brauche  idie Lehrer  ni*tl"  Als

man  bei LHStv.  Prof.  Dr.  Fritz  Priior

miindli*e  Beschwerde  iiber  die  Art  und

Weise  der  Inspekoionen  dur*  LSI Fi*tl

einlegte,  habe dieser unter  anderem.gesagt:'

,,Ich  habe das gar niföt  notwendig.  I*  bin

so gut inFormiert,  Du  glaubst  es gar niicht."

Als  Beispiel  haöe  er angeführt,.daß  Gittefü

vier  Woföen  hinfüzrd"i  in BiMnerische  Er-

ziehung-  &as Thema  ,,Beügdorf"  behandelt

habe. Hätte  [SI  Fid'itl  -  so Gitterle  -

gesagt,  daß ihm das ni*t  als  ria'itig  er-

scheine, hätte  er ihm  erkfüen  können,  wa-

rum  er fiir  die Bearbeitung  dieses Themas

einen Zeitraum  von vier  Wo6en  alä ge-

reditfertigt  urbd notwer»dig  eradxte.. 4ud'i
dies sei fiir  ffhrr -  Gitterle  -  einer  von

vielen  Beweisen  gewesen,  aaß  mit  LSI  Fi*tl

keine  konstruktive  Arbeit  mögliffi  sei. Das

):ieweise auch foligende  Begebenheit:'  1974,

zwei Tage  nach Schulschluß.  LSI  F*htl
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Rohstoff  Holz
Die teure Heizperiode

gebt  Gott  sei Danh  ibrem

Ende  entgegen.  Allein

in snserem,  Bezirh wer-

den alljabrLicb Miili'onen=

0etrage iü ibren gefraßi-
gen Racben geworfen, um
sicb'iürierbalb  der'eigenen
vier Wande eirxü bebaz-
lid»en Rirme  erfreuen
zu  können. T  rotzdem

hommt  ' rrtancben  - das

Zabnehlappern  an, 'rm'nn

er die Recbmng für die
neizmaterialien  in Han-

derz balt.

So  wie  itz  Islarid

müßte man es balt ba-
ben, wo TX[armn»asser  u.

Dampf  zum Nulltarif
von  der-  Mutter  Erde

a1böcbstpersönlicb geiiefert (
wird.  Nw  -,  die etwas

unangenebmen  Nebenbr-

scbeinungert 'm41kaniscber
Art ins Kalhül  zezogen, '
erscbeint aie mitteläuiop;iiscbe  Gepflogerz-
beit,  die Heizenergie  in Form  vorx Öl vom

Ölscbeicb zu bezieben,-,  docb letztlicb als die
ungefabrlicbere, ateienn aucb teurere.

Vor Jabrzebnten fr,eilidg, aa'tür  die
Heizmaterialbescbaffung  besonders für die
landlicbe  Bevölherung  kein  finanzidles
Problem. Wer  die, bandfeste,  Holzarbeit
nicbt srheute, konnte sicb, dm erforderli4e'
Brennmateria/  in Form  von  Holz  selbst  u.

zum  Preis  eirtiger  Arbeitstage  jabrlid»  aus

dem Wald beü:baffen. ÜberalL sab man die
Holzstöße aüfgescblicbtet, deren Bestimmung
es war, zur kaken  Jabreszeit Scbeit für

Foto  Perktokl

'Scbeit in den Scblund -des Kacbeloferzs zu
uandern. Die Holzstöße werden immer sel-
tener unä die ölrecbnurzgen immer  böber.

T)9'enn mah  durcb  urxsere Walder gebt  u.

die Holzmassen sieb3 äie ungenützt ver-

faulen, wabrend wir  das teure Öl in unsere
öfen gießen, so denkt man'sdyon ein ttn=
nig an ,,verkebrte  Welt",  ob'tnobl  es =atür-

licb außer Frage stebt,.daß marx mit Holz
als Heizmaterial  rticbt  md'r  das  Auslan-

',gen firzden hönnte und außer4em ß:)lliefe-
ranten %rubigt  Eucb!) haum billiger  ware.

Ostuald  Perhtold

NEUE  $PORTBuCHER!

OlympisCtie WimefSpiele 1976
von  Karl  Schrinz  .

numerierf  und  handsignierf S 289.-

CüS8iUS CIQ - ,,de3 GFößie"
jS/(uhömmad  Ali's  eigene  Geschidife S 229.50

erhältlich  in Ihrer  Buchhandlung

7, 71o:d«et
Landeek

Telefon  05442-2464

Für die schön@ und grof5zügige

Faschingsfeier  im  Caf6  Winkler

möföfen  wir  der  Fam,  Siegele

auch  im Namen  der  Kinder  herz-

lidist  danken.-

Tante  EIfl und

Tanfe  Brunhilde

Kindergar+en  -Urichstr,  3

Fü8CtiingSumIUg def
Musikküüelle GfmS

Jahren imer  weniger  2,uhörer eingefur»den
hattari  -  führte  die  Musikkapelle  Grins

einen Faschingsumzug.  &utrh.

Dabei  wurde  der Sir»n des S*eKbenschla

behalten  urrd dieser  alte Brauai  sozusagen

neu belebt,  in diq Fasna*t  vorverlegt  urid

den Bewohnern  von  qrins  direkt  ins Dorf
ehfadxt.

TaCbelOfeZS Zkt Die  Musikkapellö  Grins  zog  am '22.  2.

{en immer sel- ati  12 Uhr  mittags  durd'i  .das Doff,  rief

nmer böber. - dabei  yon  einem  rei*verzierten  Festwagen

7alder gebt u. die beim ,,S*eibensd'ilagen"  braud'itumsge-

ngenützt ver-  bundenen,  lustigen  Sprüd'ie  aus urid  bedarpk-

e Öl in unsere te siai bei.der  Grßnner  Bevölkertmg  faür die

sdyon ein 'tm= tatkräftige  'finianzielle  'Urtterstützung  in

oobl es =atür-  Förm  VOn 25 Marsohständchen,  Die  Musi-

narx mit Holz  kanten  sorgten  in fihren  Narrenkostümen

das Auslan-  für  beste Unterhaltung.  Als  st-irrimgewaltige

4em ß:)lliefe-  Austufer  betätigten  sidi  Ruetz  Edi, Senn
!iilliger  ware. Klaus  aund Auderer  Hans.

Weiters wutide ein Sehnapsexpreß mit0e-
fiihrt  uxl  zwei  lufüge  Grinnerinnen  ersuch-

ten &ie  zahlreidien  Teilnehmer  und Zu

sd'tauer,  echten Grinner  ,Zwetsd'ikeler"  zu

probieren urbd auf das  Wohl  der  gutge-

laumen Grinner  Musikanten  anzustoßen.

Diese gelurygene  Veranstaltiung  Lat  bei der

gesamten  Bevölkemng  großen  Anklang  g

furbden,  urnd 'die Musikkapelle  Grins  he-

dankt sidi auf diesem Wege  nodwals  für

die großziigigen Sfönaps-  und  Geldspenden.

Forfschrfff  fst die Summe vieler  klelner

- Erfolge  einxelner  Menschen.

Tödlkhes  Schweigen  und himmlfsdie

Ruhe haben  die selbe Phonzahl

Jeder  kehre  vor  der  eigenen  Tür,  dann

wgrd dge ganze  Slra§e  sauber

GIMM  - Fertigfenster-  u. Au§en-

lüren,  '- Hausfüren,  proröpf  und

preisgünsfig  ab Lager  lieferbar.

Langer  Glasgro§handel  G.m.b,H.,

Innsbruck,  Archenweg  54,  Tel,
51561.
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Landschaftspflege
H;iufig  hört  urbd lie;t rnan von neuarti-

agelsn' uTn:efd"'inkeg:'erdf'oerdverol'nich-3hprreonpaIgnie':a'f'woreer'-
den,  'von  der  Allgemeirrheit  jeaod'i mit
Skepsis  oder  gar  Ab%hnung,b,etrafötet  wer-
den. AJklärung  und  lau'fende  Information
sind notwenidig,  um der Bevölkerorpg  die-
Mög1ichk6it  *u einer  eigenen  Meinurrgsbil-
dung  zu ge):ien.

Die  Landsd'iaftspflege  ist  ein  Teil  aes
'umfasseniden  Begriffs  Uiweltsföutz,  sie be-
faßt  si*  weder  mit'  Jer  ge):iauten  nodh mit
der soziale'r»  Umwelt,  sondeyri  nur  mit  der
natiirlichen.  Die  natiirliföe  Umwelt  bein-
haltet  alles nicht  vom  Menschen  Gemachte,
wenn  auch häufig  'von  ihrn  Beeinfluß-te:
Wasser,  Luft,  Boden,'  Pflaüzen-  und  Tier-
welt  und die  daraus  gebildeten  Einheiten,
närrilich  die Landschaften.

Ziel  der Lanidschaftspjlege  ist es,.durd'i  ge-
eignete  Maßnahmen  eine natiirliche  'Um-
weli  zu gestalten,  in der sid'x die Mer»s*en
wohlfiiihlerr,  siah seelisch und  körperlich er-
holen  können.  Eine  solföe  Umwelt  ist  in der
Regöl  keine  in ihrem  Naturzustarnd  !relas-
sene Landschaft  (Urwald,  Steppen,  Sümpfe),
weni'gieich  fü,ispielsweise  Fel's- und Glet-
q*erregionen  eine  Ausrxahme  bilden,  son-
dern  eine  ,,Kiultur1arudschaft".  Dieser  öat
aie  mei'schliche  Tätigkeit,  vor  allem  idie-
Lai'd-  und  Forstwirtsd'iaft,  ihr  Gepr%e  ge-
geben,  irb ihr  fühlen  wir- uns aurch den
Mufigen  Ve*sel  von  &kern,  Wiesen,
Wald,  Siedlurpgen,  Fliissen  urxd Auen  wohl.
Im  Gegensatz  dazu,göben  uns große  zu-
sammenhängeixde  Akerflä*en,  V';i!der,
Siedlungen  usw. ein Gefühl  der Eintönig-
keit,  ides Verlprensein,i'.

Die  Kulturlan.ds*aft,  für  deren  Entstehung
geraide  die Land'wirtsdiaft  von  groß-er Be-
deutung  ist, befirb&et  sjai jedoch  in Gefahr,
urbd .aies  ist  gerade für  ein  Fremdenver-
kehrsland  wi6 Tirol  auch von  wirtsdxaft-
lid'iera "IJ'ragwsite. Die  'Gefifhrdurig,  zum
Teil  unwrmei&bar  hat  viele  Ursa*en:  die
Schaffunig  neuer  Verkehrswege  bringt  be-
sotxlers  in Tirol  mit  seinen sfömaleru-  Tal-
griinden  ui  steilen  Hängen  .durd'i  die
gioßen  5amm-  urbd Anschnittsböschungen
sowie  d'urdh kreuzungsfreie  Auf-  und  Ab-
fahrten  mit  zahlreiffien  Hoföbfflcken  eine
Beeintr:ä*tigung  des Laidsföaftshildes,  da-
ne.ben a'):ier auch  eirren  Veriust  an der ohne-
hin  äußerst  knapjen  larföwirtsd'iaftlichen
Nutzflä*e,  der oft  durdi  diö bei den not-
werbdigen  Flußregulierungen  entsteföemJen
Neluflärhen  auf  Kosten  der alten  Auwälder
ausgeglichen  wiföd.  Daneben  wer.den  zum
Straßenbau  enorme  S&ottermengen  ie-
nötigt,  die  oEt  unsanierten  Schottergrufün
stellen  'eine ausgesproföene  Verschandelung
der  Landschaft  dar.  Der  Rii*zug  der  5rbd-
wirtschaFt  auf leichter  zu bearbeiterbde  und'
ertragreichere  Flächerj  bringt  ein  Verwil-
dern  .der  Almen,  Bergwiesen,  Möser  und

'der  beriihmten  Lärd"ieruwiesen  mit  si$, das

Mode  oder  Notwendigkeit
L:andschaftsbila  wiüd  eintöniger.  Un=re  @p-  '
aern.e Wegfüerfgesellschaft  produzie-rt einen
gewaltijen  Anfalt  von  -Miill, der häufig
weittirh  -sichtbar  in der Larhdsföaft  abge,

a 'lagert  wird  und eine Belei.diguog  für .dqs
Auge  und  deri Geruchsinin  darstefü. Und  {ür
derb Lärm  äorgt  der  Verkehr,  der mit  seinen

Abgasen a4dn an&ere gesundheitliche S*ä-
den  mit  sich bringt.-  Weiters  bringen  diö
Staüb-  utid.  Gasausscheidungen  der Indu-
strie  zusätzliche  Belastunigen,  urud die Ver-
ur»reinigungen  von  Gruntjwasser;  Fliissen u.
Seen durch  Abwässer  sind  in  unse;em  Land
leider  'auch keirieSeltenheit.  Efö besonde-
res Pmbiem  stefü  &ie Zersiedelung  dar.  Dör-
fer  u.  Sfüdte  wuchern  in allen  Richtungen
urbkontrolliert  aus  uryd Ferienihäuser  ent-
stehen  in breiter  Streulage  :beson.ders in be-
liebten  Naherholungsgebieten.

' Wie  die  vorangehende  Aufzählunig,  die
b ei weitem  keinen  Anspruch  auf Vollstän-
digkeit  erhebt,  zeigt,  istdie  natiirliföe  Um-'
'welt  in unserem  Raumschiff  Erde  allgemefö,
und  da rrbacht auch unser  Laid  keine  Aus-
nahme,  von  vielen  Gefahren  bedroht.  Eini-
ge dieser  Belastungen  sirbd, wie  ibereits ein-
leiteHd  erwähnt,  ur»vermeidb;ir,  andere kön-
nep dur*  eine griindli*e  und  vorausscha'u-
en&e  Planung  verringert  werden.  HäuEig
handelt  es sich jado*  in erster  Linie  darum,
im nachhinein  die ärgsten  Wunden  zu be-
sei;igen,  die.  der Landsföaft  dur*  uber-

legtes Handeln zugef%t  wurden.

Im Jahre 1973 würde die Landesforstin-
spektion  mit  6er Landsföaftspflege  betraut,
vier  Forstingenieure  befassen  sich in  ver-
sd'iiedenen  Teilen  des  Landes  mit  diesfö
Aufgaben.  Bei  der  Bezirksforptinspektion

Lande*  wurde  der  Sitz des-Larttisd'fafts-
dienstes  für  das Tiroler  Oberland  'und  das
Außerfern  einigeriditet.  Das  'Aufgabengebiet
des Landsffiaftsdienstes  umfaßt  bislang  z:wei
Schwerpunkte,  nämlifö  die bessere Griiri-
ausstattünig  der  siedlunigsrbahen  Zone,  und
zwpitens  .die  Verbessening  der  Erholungs-
möglidhkeiten  in  diesem  Bererfö, in  &em
gerade  der Wald  eine tiesondere  B6deutung
hat  und durch  eine besser:e Aussiattung  'für

ie Besucher  attraktiver  gemacht  werdsn
soll.  In  den  erstigenannte'n  Bereidü  fallen
vor  allem  die maßnahmen  der Straßen-  unJ
F1ußuferfügriinurngen, .4er Verblet'rdung vori
Mijll.de:onien  und Schottergruben,  sowie
Bepf1anzurbgzurVerIbesserung  desErhoiungs-
wertes  und  Latbdschaftsbildes.  In die zwei-
te Gruppe  gehört  die Forstmeile  (in Tirol
wurden  bereits  50 errifö €et>, die Waidlehr-
pfüde,  die Waldspielpfüze,  sowie  die Mit-
arbeit  bei großr:äumigen  'Wanderwegen  u.
die Errid'itung  von  Ra&waryderwegen.

Wie  die  obige  Aufzähltmg  zeigt,  wind
dur-*  die Tätigkeit  des LandsföaFtsdienstes
versucht,  wenigstens  einen  Teil  der Bela-
stungen  fiir  unsere  natiirliföe  Umwelt  zu
mindern  oder  zu beseitigen,  um sie an das
gesteigerte  Erholunggbe&iirföis  der  Be-
völkerung,  und  damit  auch unseren  Gästen,
anzupassen.  Diese  Arbeit  umfaßt  sowohl  die
Beratung  bei  als  die  Dut'föführurbg  von
Maßnahmen  zur Schaffüng'  eiiies  gesurbden
Lebenlsiraumes.  ffin .dem  isiai  i&er  Merbsch
wohl  'und geborgen  fühlt  urbd sifö  Frei ent-
falten  kann.  Dieser  Kundendienst  steht al-
len Ämtern,  Verbänden  und  Privatpersonen

Vorschläge  sei bereits  im voraus  gedankt.

Dipl.-Ing.  Nikolaus  Henning

OiO Süil€J!Ct»en Spielküfien
Neben  den 1942  in Fließ  hinter  der Ver-

täfelung  einer  gotis*en  Stube  aufgefun-
&enen Spielkarten,  'die um 1460-1465  her-
gestellt  worden  waren  'und  die im Rahmen
einer  Spie1kartenaussteI1unig  vorp der Gra-
phischen  Samm)ung  Albertina,  Wien,  im
Herbst  1974  gezeigt  wurdeü,  besitzt  der
Bezirksmuseumsverein  Landedc  seit eföiger
Zeit  auch eirben  Drucksto&  ftir  Spielkartqn

aus dem Jaihre 1846. Mit  'diesem Dni*stock
hat  der 'akademis*e  Maler  Norfürt  Strolz
eföen  Neudru*  (S*warzdruck)  des Spiel-
kartenbogens  fürgestellt.  Der  Steck):irief  für
diese Spielkarten,  dcn man  in den Ausstel-
lungskatalogen  der'  wisserxschaftlichen  Be-
sclireibung  voranstellt,  wiiüde  in  urisörem
Falle  wahrscheinlich  lauten:

Ort  urbd Zeit:  Lande*  1846

Hersteller: Joharu'n Gottlieb Sailer
Te*nik:  Holzs&ryitt,  haryd-  oder

sföablonenkoloriert

Größe:  92x54  mm
Fatien:  Herz,  Laub,  Eid'iel,  Sdhelle

Blattzahl:  32 (das Spiel hat keine !5echser)
Erhalten:  Drudcstod«,  keine  'Karten

D'ie  wisffienschaftliaie  Besföre3burbg  würde
sicher auf  die Vepwarbdts*aft  zu den ,,cur-
bairischerb  feirnen  deitschen  Ey6e1karden"

hinaweisen,  die in Miinchen  En4e des 18,
Jahrhunderts von A. B., Göbl hergestellt
wurden.  Tatsächli&  gleid'ien  sich dje Laub-
Figurerbwerte  völlig.  Der  Laüb-Unter  spielt
&ie Querflöte  nach links  ('#om Flötisten  aus
gesehen),  der  Laub-Ober  trommelt,  'der
Laut  König  sivzt  auf ein.em  Thron  mit
Lehne  unid Einhorn,  und  idie Laub-As  hat
unter  dem  Adler  liniks  das  steigen.de Ein:
horn  und rechts  den  steiigerbderi  Hirschen.

Wie der Laub-König  tr%t  auch der Eiföel-
König  'einen  Tuiiban.  Auf  seinem  Ihron-
sesSel ist  jcdo*  nicht  ider ):iayrische  Löwe
abgebiIdet,-sorndern  der öster.rei*is*e  Dop-

ffl
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Aussdinitt  aus dem Sailer'sföen Spielkartenbogen von 1846
(SdiwBrz;drudc  VOn Norbert  Strolz)

Zum  Vergleich  die sogenannten  salzburgischerr  Spielkajten  von
heute

peladler,  der iim Herzschild'  die Bua'istaben

F I (Kaiser Franz I.) tr%t,  was eine H:ul-
dijung  an  das  Haus  Osterrei*  darste'llt.

Alle  Ober-  una Unter-Mföne'r  sind  Lands-

kneffite,  der  S*ell-Unter  zieht  eben  sein

Sdiwert,'der  S*ell-Ober  päriert  gepade

einen  Sffilag,  der-Herz-Unter  hfü  seine

5nze  na& oben, a.der Herz-Ober'  hält  sie
zum  Stoße  naai  unten  betQ'it.'  Niföt  so krie-

gerisdi  gebärden  sid'i  die  Eidiel-Mföner.

-z Der  Unter  stützt  seiri  S*wert  mit  der Lin-

keri  am Baden  auf, wförerbd  er  mit  der

Reföten  -eine Blume.hoföhält;  der Ober  zöigt

in seiner  erhofünen  Linkerf  eine Sidiel,  ne-

'hen ihm  steht  ein Weirnkrug.  Die  kwbairi-

sdien  Ei*el-Ober  und aUnter  feaiten  da-

:,.>@

gegen mit  Degen  in ihren  bei&en  :8föiden,
sind also ganz  anders  konzipiert.  Audi  die

kleinen  Szenen  ünter  den Zahlenkarten  sind

Naffi  Meinung  von  Dr.  Korany;  der an

der eingangs  erwähnten  Spielkartenausstel-

lung  mitgearbeitet  hat,  besteht  neben  der

Verwandtsd'»aft  zu den kurbairis*en  Spiel-

karten  von  Göbl  in den iiörigett  Figuren  ider

Sailer'schen  Karten  enge Verbinduügeri  zurn

sogenannten  ,fränkfühen"  Bild.  Die  Fi-

guren  des fränkisföen  Bildes  siind zwar  Dop

pelfiguren,  ni*tgdestoweniger  kann  man

leiföt  erkencen,  daß ni*t  nur  alle  Könige

grundsätzlidx in ihrer .0altunig und ihren
Amibuten  den  Sailer'schen  Figuren  glei-

aii

*en,  sondern  aud'i  alle  Unter  urbd. Ofür,

ausgenommen  die Eiaiel-Männer.  Lediglid'i

&ie So14atenuniformen  stammen  aus dem

18. Iha.
Ifö  möföte  nofö  himutfügen,'daß  audi

die  salzburgisföen  Spie&a;ten   der  Fa.

Piatnik  & Söhne, die heute  im Handel  u.

Gebraufö  sind,  im grundsätz&hen  den Sai-

ler's*en  Karten  glei*en.  Au*  sie sirid  ein-

fa*figurig  und wei*en,  was  die  Figuren

betrifft,  nur  in Einzelheiten  vop  den Sai-

ler'sföen  ab. Das  nebenstehende  Biid  soll

diese Tatsa*en  verans*aulid'ien.  Die  klei-

neni  Szenen  der  'a'hlenkarten  sind aber

aufö  hier  alle  anders.

Was  die farbige  Ausföhrurig  unseres  Spie-

les anlanigt,  so lassen sidn giiltige  Aussagen
erst dann  treffen,  wenn  eiral  eine kolo-

rierte Karte siai findet.'Üb1ii'erweise  wa-
ren derartige  Volksspielkarten  sdiablomen-

koloriert,  d. h. die,eir»zelnen  rartis&ab'lo-
nen wuüden  auj  'ider Gruindlage,  eines  sol-

dien  Schyarzdrudces  gesd'»nitten.

Hersteller  der Larbde*er  Karten  war  der

am 17. 2. 1822 in Langesthei,  Gemeitxle

Kappl, geborene Johann Gott4ieb  Sailer.
Seiri  Name  ist auf der Herz-Sieben  enthal-

ten;  ebenso  der Herstellungsort  Landeck.

. Die Jahrzah'l hirngegen  -ist auf  dem Wegwei-

ser der Sdell-Neun  aföges6rieben. Der  Va-

ter des Hersteilers, Johann Sai)er,  war  Bau-

er zu 5noer1angesthei, seir»e- Mutter  hieß

Rosalia Ottl. .Er. wurde  in Langesthei  am

15. 2. 1859  mit  Ma;i-a  Frarbziska  Siegele  aus

Pirching, GemeinJö  Ka:ppl,  getraut  upd ist
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dortselbst am 20. 3. 1907  al.t  Witwer  im

Alter von  85 Jahffen gestorben. Soiohl
im Trauur»gs-  als  aufö im  Sterbebüch  ist

als Beri'  vermerkt:  'Maier:

Johaiin Gottlieb Sailer ist aer Großorbkel

.'des in aLangesthei Nr. 3!4 wohnhaften  Erb-
hofbauern Johann Sailer, welcher iiber sei-
nen Großorpkel zu t5erid'it-en weiß: '

,,Johaann 'Gottlieb- Sailer hat iri seiner Ju-
ge.nd urbd im 41te:r ip unserem Haus ge-
lebt. Als Kina bin-id'>  oft mit ihm spa-
zieren gegarygen. Er  hatte  dabei -immer

eirnen Trachtenanzuj  an (siebe,Bild),von
dem ers3*  nie trenne'r»  konnte. Er  war  Ma-

ler und Sfönitzer, malte versa'iiedene- O1-
gern'älde, #ie. heispielsweise 'eine Jagdszeffe,'
eine Bauernstube, eiri Herz Jesu, ein Ave-
Maria-Bifd  uid  eim: Alrnlandsdiaft-.  Für  dfö
Kirdie  in Lanigesthei !hat 'er djei Fasten-

bilder gaemalt. Seine Bilder  hat  er  aber

ricM  signiert. Er wurde in-Imst  als Zeich-

,ner ausgföildet, hat viele  Grübkreu.ze  ge-

faßt und vergoldet  und  die Tareln bemffilf.
-Mehrere ]ahre hielt er sifö in  Stuttgart  und

in Larbde*  auf, wo  er die Spielkarten  her-

gestelltahat. Als der-ErzherzogEirgen-ins
Paznaun kam, hatte  Sailer fiir den  Tri-

umphbogen  das Kaiserbild  gemalt.  Der

Erzherzog, als Kunstkenner bekanni,  soll

gesagt haben," daß er den Maier ausbilden

lie&,  weqn er jünger gewesen  wäre."  '

8oweit &  Erirmerung des Johann Sai-
ler, deren Kenntnis aem Hw.  Herrn  Pfar-

rer Arnold  Lutzny  zu danken ist. Vielleicht

finden sich nod'i fögen&io  einmal  ein paar

Karten  dieses heimischen Ka'rtenspieles,  aas
'im übrigen beweist, wiö  'bestärbdig  die Kar-

tenbilder  sind. - Dr.  L.

Joh:ana Gqttlifö  Sailer 4us Larrg<:sthei

(1822-7907)  der Herstelßer der Larbde&er

Spielkarten aus dem Jahre 1846.
Fotos  Luniger

Die  Probleme  haben  sich  kaum

ge4ndert
Ob es sifö  um'Verkehrsproblert'e',  Beein-  Stiimmung  einen  äußerst  öemerkenswerten

träd'iti:ngffin  des Sta.dtbiMes,  den  Frem-  Verlauf.  Es  wäre  nur  zu  wtinschen,  daß

denv<:;kehF  oder um die 16idigen -Finanzen  dieser Geist der Eintrad'it  erhaIten  bIiebe
hffiridelt,  aiie Probleme  von  heute  urb& -früher  und, aua'i anderwärts  nachgeahmt  würde.  '

sinia im  Grunide  dfü glei*en  geblieben.  Die-  Der  erste amtsführende  Bürgermeister  er-

sön Eindruck  hat  man  jedenFalls, wenn  man  -öffnete  diie Sitzung  mit  dem begeistea  auf-

in ,,Der  gache :Bli*"  liest,  qiner  Fasdiings-  genommenen  Gruße:-  Fr'eurids&afti  :

7.eitt1ngi  idie tlnn Jahre 1927 herauskarn. ob- Nadi  Verlesung  .des letzten  Sitzunigspro-  ,

wohl der Fasa'iing vo}bei ist, sei es uns tokolles  durdi  einen  Stadtamtskonzept-

trotZ'dem  erlaijbt, folgend'en Beitrag daraus Praktikanten  wuüde  sofort  in die Tagesord-

fü)  bringeny  dbr vielleicht gerade deshalb .nuntg  e3ngegangen.  Als  erster  Punkt  stanid

inceressant tst, weil gegen'wärt< etn Ver- 'z'lly  Beratung  die Stel'lungnahme  Zur be-

fahren laIn Zusarnnleacg  InlaC «lCr Donau  dauernserten  urrd rücksichtslosen  Abstel-

Ch@mie AG läuft, tibe'r dessen' erste Ver-  )urhg  des Rauai-  und  Staubabzuges  der  Kon-

hanaiung w"  n der Vo'gen  Ausga'  be- tinentalen.  Stadtrat  Kriag  fiihrte  als Bericht-

ri*teten.  erStatter  sföarfe  Klage  gegen die ohne  Be-

Stadtverord=tensitzurxg  in Landech  fragung  des Magistrates  durfögefühirte

pie  Mitfaätenstadtverordnetensitzuig  der  Rauchvernichtungsanlage,  durffi  welföe  nun

Strlr  Lande*  fflhm  bei selten einmtitixer  das Lan'dsd'iaftstyild  total  versföanaelt  -wor-  -

: den ist, Die  entzii&ende  Verne)elung  des

Stanzer-  und  Ob,erinntales,'  dir  größte  An-

ziehungspunkt  des enormen  Prern-denzuges,

: ist-mit  einem  Male  -versdiwünden,  Zahlrei-

.' dxe Iädustrien,  z. B. die'Sargbis*lereien,  ffie

Leichnbestattungsuriternehmen,  sind f:ast

vernichtet.  Ärzte  unid Apotheker,  die Kran-

:: kerikassen  sitxl  dem jfüshurrgerp  pröisgege-

I be,n. per  Absatz  von  Staubtiid'bern,  diö fi-

;  her  waggon.weise  wöchentli*  geliefert'  wer-

,  den mußten,  sto&t  vQllig.  Obst-  ünd- Ge-

l  miisebau dagegen, einer  dei  verwerflia'isten
und  überfliissigsten  Erwepbszweige,  wu:ert

upp»g- empor  ur»d begincit  durdn  n:wder-

:  trächtige  Preisheiabsetzqngen  =das ganze

Wffrtschaftsleben  empfirrdiid'i  aus  dem

. Gleichgewid'it  zu bxingen.  Da rf'iußetwas
geschehen.  -

Der  2. Bürgermeister  Alübauer  führte  aus,

daß di=ses Unternehmen  die Freaiheit  J'ia-

5e,  ohm;  Befragur;g  der dem  Untergange

preisgegebenen  Aybeiters*aft,  rii&sid'itslos

die Löhne  fort  und  fort  derart  zu erhöhen,

ddß mit  einer  ernstha-ften  Gefähri'&ung  der-

sittlichen  Lebensführuffig  der ArbeitepschAft

-zu retfönen.  ist, weld"ie  mangels  Brfahrung

niid'it  wüßte,  wa4  sie mit  dem vielen  Geld'e

anfan'gen  soll ucd  si*  -Fraß urbd Völlerei

hingebe.  Da  miisse  etwas  gesd'iehen.

Der  3.'Bürgermeister  Vastle  erklärte,  er

sei zwar  kein  Redper,  wol're' au&i  riid'ii  lan-

ge aufhalten,  miisse aber doch sagen,..daß

es einfach  eän Skandal.  sei, wie jetzt  die

städtischen  Misthaufen  aussehen.  Früher  von

einf§rmig eleganter Färbung ste4e nur
verschiedenes  ekeföaftes  Braun  dmerzhaft

in  aie.Augen. Afüh die-Hausfüs!tzer  fiihren

schwere  Kl,age,  weil  sie nun ihre  Fassaden

miit unter  bedeutenden  Kosten  besffiafftem

St)raßenstaub ):iewerfen  miissen,  um  das

frtiher  so fr,eundlid'ie  Kolorit  zu. erhalten.

I0a rriiisse etwas  geschehen.

Stadtverordneter  Korn  teilt  mit,  Jaß

durd'i  .den brutalen  Staubentzug  däe Stim-

men  der Bevölkerung.eine  derartige  Reini-.-
ggng  erfahren  hätten,  daß die SO melodisdi.

krät4'tzen.de  Spre&weise  in ein mißtönenaes

Singen  urnzus*lagen  drohe. Da. m0sse et-
was-geschehen.  .

Mit  ällgemeiner  Spannung  wu'rden  min

dae Aus{ührurigen  des Altoberehrenbtirger-

meister3  Josef Alois erwartet.  Redner et-
klärt,  !lO  etWaS  sei no*  ni&t  dagewesen,

.es müsse-etwas  ges*ehen.

Die  Finarzlage  der Stadt  sei derart,  daß

man  sich das  nächt gefallenjassen  dürfe,

Lande*  sei einfa*  niait  w3oder  zu  er-

kennen;  Die  widerlid'ie  Sauberkeit  aller-

wärts,  die ekelhÄft  re:ine  L'uFt  u.s.w.  sei

imstande,  Laridedc  geradezu  zu ainem kli-

matischen  Kurort  zu deklassieren,  Das  mtis-

s= -iit  allen  Mitteln  verhindert  wepden.
(Tosender  Beifall  auf der Galerie).

Nachidem  schon etwas  gesdiehen  müsse u.

die Fabrik  mit  eisifnär  Stirne  &:  Staub-

unid Abgasverniohtung  rii&siditsIos  durdi-

gefiihrt  hpbe,  öliebe  nid'itis  anderes  übrig,

a15 an=die  Fabrik  mit  der Bitte  heranzutre-

ten,  sie wolle  ehestens, womöglifö  in  den
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nächsten  14 Tagen,  drei Beue, miiridestens
doppelt  so große  Festöfen-erstelföJn, weld'ie

am' M'sieri  gleid'i  im Freien  mit  afüolut  yn-

behiniderteml  RÄu4abzug aJgestefü werden

miißten.  Diie Stadt sei in 4er Lage, hiezq
mohr'ere  der Bürgerschu1e-Neuibauplätze  un-

er»tgeltliidi  zur  Verfügung  zu stellen,  eben-

so könne  die Komunalt+ank  ohn(= weiters  rpit

' Den BOden unier
I
: den Rißen..  :
i- verlor'en bat äieser Scbulbub ztnar

keinemegs,  abe,r erreicberx  hann  er ibn

nicbt,  wertn  er sid:i in der Klasse-zu

vnissenvermebrendem  Tun  niqaerge14s-

serx bat.  Obüobl  er 7:+ereits-.au§ dem
nied_rigsten  Sessel  sitzt,=-Aenn  das

ScbülergestübX zu bieten bat, s6 klafft
trotzdem  wiscben  seinen  Turnscbub-

soblert  und dem Boaer4  720C/) ein ganz
betrachtlicber  Zwiscbenraum.  Und  der

ist ungesund,  wie alLe Ärzte  bestati-

gen werdm.  Ist  es eirz Wunder,  wenn

das Biiblein sicb damit bebilft, daß
es aknecbselnd  aie  Beine  einziebtF

Man ist ;mar  seit Jabren daran, das
Scbülergestübl  zu verbessern,  bat  zu

diesem Zrt»eck aucb umfangreidoe un(l
genaue  Messtrtngert  an  Scbülem"  in-

ganz  österreicb  vorgenommen,  das

Ergebnis laßt aLlerdings auf sidy war-
ten, ob'rnobl  sicber  scbon Fortscbritte

zu  verzeicbnerz  sind. Aber  so hleine

Scbildbürgerstreicbe  der  Scbulmöbel-

erzeuger  gibt  es immer  nocb. Da  gibt

es Facber  unter  Sdoülertiscben,  die so

kortstruiert sind, daß die Scbulsacben
binten berausfaLlen, »wmn man sie
vorne  bineingibt,  da gibt  es Hahen

zum Aufhangen der Scbultascben, auf
aie man alles aufbangen kann, nuf
fieineaScbultasdym und  dgl.  mebr.

Sind  am Ende  die Sdyulmöbel  teil-

weise so unbequem, daß der Scbüler
'Z)0?2 einem  abgebalterz'  aaiird- -  vom

SitzenbleibenF  Omald  Perktold

Als  rxäaisten  Punkt  teilt  der Vorsitzende

einen Antrag  des' Stadtrates  mit,  laut  wei-

d'iei  am o):ieren Stadtplatz,  eirb  palastartiges

Gföäude  für  .das Resaxbrigadekommando

nebst  Offizierskaqino  ur»d gededcter  Reit-

stföuie zu errid'iten  sei. Da  das Erfordernffs

in dem  Normaibudget  gedeckt  sei, empfehle

er die Anirnahme dieses Antrages. Darob e@t-
stania @uf den Bänken  der Opposition  un-

ge%eur.e Aufregung un4 Bestürzung. Der 2.
B,iirgermeister Altbauer bat r4it  erhobenen
Hffrrden und dem Rufe:  Das  ist zu  viel,

dningen&,  von  diesem  Ansinnen  abzustehen,

weil  die Opposition  außer  stande  sei, si*

entsprechend  erkeffitlich  zu zeigen.

Da  die  Mehrheit  .aber  halsstarrig  auf

iirem  Antrage  bestarbd,  eübat  saa» Vdt.

Ressering das Wort  urbd führte  urbter sidü

stfödig steigerndem Beif@lle der Opposition
aus: Seit langem  verfolge  die  Opposibion

mit  gesteigerter  Songe  &ie  fortschreiterbde

eittlidie  Verwahrlosunig  .der  Bevfüker;unig.

Insbesondere  sei &r  Kirchenbesu*  garbz

abgekommen. Von  Frömrnigkeit  sei keine

Spur mehr  zu  findery.  Nad'idem  sidx  die

Ratsmehrheit  nun  derart  verhaltie,  bleibe

ni*ts anderes übrig, als .den seit Jahren
ausgereiften  Besföluß  ffer Opposition  erpd-
li*  kundzumaffien.

Landedc  mtisse unbedingt  eiqert  Bis*of

hatien. Der  müsse her. Nad'idem  a):+er die

Sache drföge iur»d die Mehrheit diesbez%-
li*  ganz  vnvorbereitet  sei, .ersud'ie er den

Magistrat,  um Zuweisung  eines Bauplatzes,

Jeren diie Stiadt  ü):iergencg  habe,  worauf  die

Opposition  auS eigenen  Mitteln  ein bisd'iöf-

lidies Palais'darauf  eübauen  wiirde.  '

Dicsen Worterb  fo)gte,  ein derartiger  Bei-

fallssturm, wie 'ihn Larrde*  nodi  nie  ge-

sehen haben kanin.  Kein  Auge  h&5 tränen-

leer, suud'izerbd  umarmte  sid'i Mehrheit  u.
Opposibiqg.

über  Antrag  des Stadtrates  Krieg  wird

das  Büpgerreföt  verliehen:  Den  von  der

stäidtis*en  Krimiria.1abteilurtg  ffiarnhaft  ge-

rriachten  'Zugereisten:  Barudi,  Hersdi,  Don-

qe;keil, Chaja Baud»gedanke,  Merbdel  Le3b,
Asch und  Sjegfried  Steißbein.  Bewilligt

wföa fer.ner die Umwa;41ung des Hote4s

Stella in ein mofüisföes J%lingsheim  und
für  das Stadt'bauamt  eipe  elektffiojydrauli-

sföe  Straßenkehrmasföine.  Nacldem  die

Tagesordnung  5iemit  ersdxöpft  war  und
bei der  allgemeinen  Rühtürpg  Gefahr  be-

stapd, daß 'al}es bewilligt  wür4e, srhloß.der
amtsfülirerbde  Bürgeeister  die Sitzung;

Galerie  Elefaiit
Ludwig  Schwarz  vo'm  9. 3. bis 26.  3. in

-der  Galerie  Elefant

D%:r an Telfb  IcLeiiJe  Bildhauer  -  ge-

i):ioren 1940 in Bsd'ifübs  -  Äst mit  dreißfig

Jahren  darangegangen,  seinen  alten  Wurrsffi,
Künstler  zu werden,.in  die Tat  umzusetzen.

Der  Sfölosserbemf  bot  ihm  die ffdearffi Vor-

aussetzung  für  die Eisenplastik.  .Der  Stail

.als Matenial  ßr  die Piastik-  begeistert  mich
-&urdi  i&ie abwed'islurpjgrei*e  Möglichkeit

der Verarbeitung."

Wie  er selt»st sagt,  entstehen  seine Eigen-

pLastiken  hauptsädiiid'i  aus Landsdiäftser-

lebnissen,  ,,Id-i  trenne  den erregendön  Teil'

einqr  Larids*.aFt  heraus,  ptfüe  in der  Zeich-

rbung seine Ergie):iijkeit  un,d s*affö  daraus
die Plastik."  -

Dr.-  T!heo Brunegger  )'ezeiainet  &hwarz

als ,,einen Mann, dem ästhetische .5pie1e-
reien ni*t  liegeri.  Er experirrientiert  audx

i*t.  Er tut  eipfaffi d@s, was ihm richtig
erscheint.  Unid  das tut  er mit  ungewohüter

Kraft.  Sie ritzt  in,das  Weiß  des Blatvs

Larudscha{ten ein, Figurer>,  landmas*nen-
art;ge  Objekte,  wuchtßge  Zäurbe urhd dahin-

ter  den Urvogel,  dessen Gesd'bwader  mit

met@llischem  Rausföen  agffliegt-."

Die  Eröfffüung  der Ausstellurbg  ist  am

Dienstag,  dem 9. 3., um 19 Uhr.
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Palmkatz'ln
Kluane  Katzl'n  im  Sil'be:rgwföd

Wia  zu einem  Fest  -füinföd

D'  braunen  Patsföln  an füe Füaß

Mach'n  sie doppelt  zart  und  siiaß

n" Friföiingssunna  fält  mir  ein

Bienenigsumm  urud Honigseim

Sein voll  Glänz  die kluianen  Widit

Wiinschat  mir,  sie kuaner  briffit.

Nimmst  dtu keine  oder  höJtstens  5 Ruten  (Gesetz),  darbn bist  &u ein

Natu'freund;  ü.immst  du mehr, dffnn bist  dau ein Frevler un4 Egoist!

J. F. 

Bezirkshauptmannschaff  Lande*

Betreff:  Rausföbrandstzimpfunj  im Jah-
re  1976  - Durd"iiihrung

Kundmachung

Um  Tierverluste  durch  Rausffibraüd  auf

Alpen  und Weßden  zu verhüten  urbd eine

Weiterverbreitung  füeser  Seuföe  zu  ver-

hiffidern,  wird  auf Grun&  der Verordnung

de5 Landesh.auptmannes  von  Tirol  vom  21.

Jänner 1953, ZI. IIIe  - 1350/24 und des
Erlasses  des Amtes  der  Tiroler  Lanidesre-

gierunig  vom  18. 2. 1976,  Zl. IIIe  - 58/1,

fiir  das  Gebiet  des Verwalturbgsbezirkes

Lanide*  anigeordnet:

1.  Rauschörandgefährdete  Alpen  u.  Wei-

den sind  fiir  alle übeffl 3 Monate  aLten

Rinder  - a(so aucb  Kübe  - gesperrt,  es sei

denn,  daß diese Rinder  vor  dem Auf-

trisbe  nachweisliich  einer  empfohlenen

Schutzimpfung  gegen Rauschbrand  un-

terzogen  wpr&en sind (S 1 der pbzitier-
ten Verordr»ung).

2. Im Jahre 1976 gelten nad'istehend an-
gefiihrte  Alpen  uryd Weiden  im Bezirk

Landeck  als rauschbraidgef*hrdet:

Galtiir:  Groß-  und Kleinvermunt,  Larein

(Galtvieh)  ;

Ischgl:  Fimberalpe,  Pardatsfö  (Galtvieh);

Kaunerberg:  Gschwerbdwald  (Interessent-

sd'iaftsweide),  Aifens;

Kaunertal:  2/s Bfögalpen,  Larrgesberg;

Nauders:  Beügkastel,  Gamor,  Nauderer
Tschey,  Pieng,  Valdafour,  Zaderes;

Pfiurnds:  Radurs*ltal;

St. Anton  a. A.:  2/s Geriditsalpen  im Fer-

walltal  und  Moostal,  Arlberg;

Serfaus':  Kälbermais,  Komperdeli;  -
Spiss: Zander's  (Eigentum  der Göm.  Fließ);

Töierbs:  KäLbermais.

Jene Tierbesitzer,  welche före Rinder außer-
halb  des Verwaltungsbezirkes  Landedc  zur

übersömmerung  auf  Alpen  u. Weiden  auf-

treitien,  können  heirn  hiesiigerb Amtstierarzt

erf"ahren,  ob das betreffer»de  Alp-  oder  Wei-

degebiet,  auf dem .die übers6mmerung  fü-
absiaitigt  wird,  rauschbrarndgefährdet  ist

oder  rxicht.

3. Die  Impfüng  wird  gemäß Auftrag  des

Amtes  ider  Tiroler  Landesregierung,  Abt.

IIIe,  vom  hiesigen  Amtstierarzt  bzw.  von

ha.  beauftragten  Sprengefüzten  durföge-

fiihrt.  Auf  die  Erstellqnig  einer Impfliste

#ird  verzidxtet,  wenn  ni*t  an idie jewei-

&e  Gemeinde  eine  diesbeziizli*  eizene  Ver-

fügunig  ergeht.  Die  Gemeinden  hatien  je-

dofö  Sorgö  zu tragen,  dem Impftierarzt  eirien

geeigneten,  mit  der  Materie  vertrauten,

ortskundigen  'Begleiter  aüf  Kosten  det"  Ge-

meinde  bzw.  der Tierbesitzer  beizustellen.

4.  Die  Tienfüsitzer  werden  &arauf  auf-

merksam  gema*t,  Jaß die Reisekosten,  die

durch  außerhaThb des Impfprogrammes  nadi-

träglich  notwenfügeImpfungen  entstehen,von

ihnen  selbst zu tragen  sirud.

5. Zuwi'derharbdlunigen  gegen  die  Bestim-

mung  Puinkt  1 unterliigen  den  Strafvor-

s*riften  des Absd'inittes  VIII  des Tier-

seuchengesetzes  vom  6. August  1909,  RGBI.

Nr.  177,  und  ziehen  außerdem  den Verlust

des Ansprudies  auf  Umersfützung  aus

öffentlichen  Mitteln  -urnd der  Tierseud'ien-

kasse nad"i  siai.

Der  Bezirkshauptrnann;  DDr.  Lunger

Stadtgerneinde  Landeck

Einladung  -

zu der am Dienstag,  iden 9. März  1976,  um

18 Uhr,  im  Sitzungssaale  des Raföauses  statt-

fin&ernden  2. öffentlichen  Gemeirpderats-

sitzucg  im Jahre 1976.
Tagesordnung:

1.

2.

Genehmigunig  der Niederschrift

Antrag  des Stadtrates  (Geweföeangele-  Grins:

gerföeiten)

3. Antr%e  des Plan'urbgsausschusses (Um-
widmung;  Spazierweg  vom  Leitenweg

zum Nißlpark).

4. Anträge  des Finanzaussaiusses (SföI-
&ienbeihilfen;  Erhöhung  von  Aner-

kennungszinsen;  Tariffestsetzung;  Sub-

ventionsauszahfürpg)

5. Anttäge  des Bau-  u. Wasseraussföusses

(GrundverkäuFe;  Bestandvertrag;  Inter-

essenterubeitrag;  Ankauf  eines Mfül-

fahrzeuges;  StromIieferurbgsüberein-

kommen;  Einräurr»uig  vori  Quell-

nutzungsrechten)

6. Donau  Chemie  AG  - Betriebsuan-

stellung;  Beridit

7. Verschiodenes  urpd Allfälliges

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Fahrkurs  für  Trakforen  und  Transporler

Die  Bezirkslai'dwirts*aftskarnmer  Liarbd-

bck veranistaltet  in  Zusammenarbeit  mit  dem

Maschinenreferat  der  Larydes1andwirtsdiafts-

kammer  unid der Fahrschule  O!:ierland  einen

Fahrkurs  zur  Erlangung  de's Führers*eines

der Klasse  F. Dauer  des Kurses:  vom  29. 3.

bis  13,  4. 1976.  Ort:  Lande&,  Gasthof

,,Strauidi-Greif".  Zeit:  jeweils'  von  9-16

Uhr.  Kursbeitrag:S  500.-.  Anmeldung:

bis 15. Marz  1976  affi die Bezirkslandwirt-

schaftskammer  Lande*.

Zur  AnmeMurrg  sind  mitzubringen:  2

Paßbilder;  S 15.  -  Stempelmarke;  Geburts-

wkunide;  Amtsärztl.  Zeugnis  (jederr  Mitt-

wofö  vormittaig  ist Ge'legeeit  zur  Unter-

suchurig  beim Gesiurndheitsamt  in Larrdedc).

Am  Fahrkurs  könnerb  Männer  urbd Frau-

en, Bwsföen  und  Mädchen  ob vollendetem

16. Lebensjahr  teilnehmen.  Teilnehn'ier  un-

ter 18 Jahre miissen  ein Formloses Ansuchen
um  Altersnachsicht  bei  der  Bezirkghaupt-

manrpsd'iaft  Landeck  einreid'ien.  Der  Erste-

Hilfekurs  wird  in den Unterricht  eingebaut.

Für  diesen Kurs  ucd  die Bescheinungen  ist

separat  ein  Betrag  von  S 100.  -  zu  bezahlen.

IIIIIIIIllIllIIIIIIIllIIIIIllIIIllIIllIIII!lIIi'IIIIIIllIIIIIIIllIIIIIIllIIllIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllI

Innml«AuIoöülin-

EnqueIe
Auf  Eifüadung  dps Bürgermeisters  der

Stadt  Larxleck,  Anton  Braun,  findet  am

Freitag,  dem 5. Murz,  eine Bespricfüung  be-

treffend-  Trassfürung  und Bau  der  Auto-

bahn  im  Bereich  Larbdeck  statt.  Dies  ist  wohl'

eines  der  wichtigsten  Probleme,  die  es in

naher  Zukunft  m  lösen-  gibt  urud soll des-

halib auf mögiichst  breiter  Basis  beraten
wepden.

Beginn  der Enquete:  19.00  'Uhr

Ort:  Hotel  Sonne,  Lacdeck

IlllIIIlllIllIIIlllllIllIllllIllllllIIIlllIlllllIIllIllllIllIllIllIIIllIIIIllIllIIlllIIIIIIIIIIIIllIlllIIIIIIIII

Todesfälle

Am  21. 2.. verstar):i  Herr  Sd"iebek Franz

im Alter  von 84 Jahren.

Zams:

Am  1. März  verstar):+  im Alter  von 67

Jahren  Frau  Emma  Elsensohn,

OLYMPIA

BUCHER
zu S 152.50  S 261.80

S;'289.-  S 296.-

in der Buchhandlung

Tyrolia

Landeck
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Landeck:  

Frau  jföna  Mallner  gcb. wachter,  ver-  HOheS  Alfer
starb az 2.. Murz im AJter von 61 Jafüren. Landeck:

Fiiefl:
Am  24. Föbruar  verstarti  Frau  Rosa  Sües

geb, Larffier  im Ailter von  81 Jaihren.

Herr  Hube'r  Fritz,  Fischerstraße  34, fei-

ert am 10. März  den 87. Ge!:iurtstag.

Frau Pangratz Josefa; Kirföenstraße 4,
vollendet da384.  Lebensjahr am 12. März.

Den 84. Gsburtstag  feiert  am  8. Murz

Füau Markt  Arbtonia,  Malser  Straße  45.

Strengen:

Im  85. Lebensjaihr  verstatb  am 28. Feber

Herr  Alais  Strolz.
Piunds:

Ischgl:

Am 3. März  starb Herr  Johann  Aloys
im'Alter  von  72 Jahren.'

St. Anton:

Am  2. März'  verstayb  Frau  Sophie  Ha-

bicher gsb. Huber im Alter  von 77 Jahren.

Frau Wachter Anria,  Pfunids  41, feiert  am
11. März  den 84. Geburtstag;

St. Anton:

Die  Vollenidung  des 81.  Lebensjahres

feiert  am 5. März  'Fräu  Moser  Maria,  St.
Anton  68.  '

Affl  s. März  vollendet  Frau  Zangerl  A1-

bertina  St. Anton  141,  das 84. Lefünsjahr.

Trauüngen
,Am  27. 2. heirateten:

Grins-Pians:

Fendiffiairr& Starjakob,  Schlos:ier  und die

Verkäuferin  Alberta  ScMatter;

Freiwillige  Feueiwehr  Landeck

W#hrend  des Sacheibenschlagens  am kom-

merbden  Sonrbcag  ist der Perjenerweg  von  ider

Burschlbriicke  bis  zum Aofgarbg  Nißlpark

fiir  Autos  gesperrt.  Fiir  Fußgänger  besteht

zeitweise  diic Möglichikeit  &as gesperrte
Straßenstiick  »u passieren.

Landeck: SCHISCHULE  LANDECK-ZAMS

Rudoff  Stadiowitz,  Bä&er  und  &ie Gast-

stättengeh.ilfin  Monika  Dillschneider.

Strengen-Landeck:

Bonelii  Albin,  Elektriker  und  die Schnei-

derin Eideltraud Juen.

Flie§-Grins:

KäFer  Helmut,  Fahrverkäufer  umd die

Näherin  Rita  Pfisterer.

HAUSFRAUENSCHIKURS  Il.

für Fortgeschrittene:  ab Mlug-
bogen  '

vom  8. bis 13. März  1976

täglich  von  14.00-16.00  Uhr

Anmeldung  u, Treffpunkf:

Schischulbüro  Venefbahn-,
Telefon  2665

7,ams: 2. Dorfbildungswoche
vom 8. bis 13.  März

Forumsidiskussion,  Leitur»g  Prof.  Ober-

wajder,  Innsbruck

Referenten:

.Frau  Fachinsp.  Maria'Hauser  für  LFI.

Frau  Amtsstellenleiter  Erna  Br+unner

fiir  BFI.

Herr  Georig Pederzolli  für  WIFI,

Donnerstag,  11. März:  20 Uhr,  Pfarrsaal

,,Micdenken  - mitreden  - mitverant-
worten"

Vortrag  von  Geistl.  Rat  Kaplan  Penz,
Rotholz

Samstag,  13. März:  20 Uhr,  Saal im Kin-
dergarten

'Gemeinidewappenverleihung und %g-
biirgerfe;ier  mit  Festansprache  von  Lan-

desrat  Dipl.-Ing.  Dr.  Alois  Partl  urbd

Hofrat  Di.  Widmoser

Nad'i jedem  Vortrag  ist Gelegenheit  zur
freien  Aussprache  gegeben.

Volkshochschule  Landeck

junge  Landecker  Autoren

Am  Mittwoch,  dem 17. März  1976,  fi'n-

det  um  20 Uhr  im  Musiksaal  des Gym-

nasiums  Larudedc  ein  Abend-  mit  jungen

Laixdecker  Autoren  statt,  die aus fören,'  teil-

weise: schon ge.dmckten  Werken  vorlesen.  Es

sirnd dies  Majia  Habicher  Peter  Peintner

ürud Jiiiigen Schäfer. Einführenide Worbe
spricht  der Vizepräsi'dent  di.i  Turrr»bundes,

Hans  Peter  Niss.  Karten  an der A):ie:ndkasse.

Karnrner  der  gewerbliehen  Wirfschaff  'f.

Tirol  - Bezirksslelle  Landeck

Lohn,  und Gebaksverrecbrtung

%irnn:  Samstag, 27. März 1976, 8 Uhr
Dauer:  3 Samstage,  ganztägig

Beitrag:  S 350.  -

Leiter:  Franz  'I"haler  -.

Ort:  Handelskammer  Landeck

Interessenten weüden gebeten, sic3 späte-
sterns eine 'Wofö.e  vor  Kursi):iegirpn  bei der

Tiroler  Harndelskammer,  Bezirksstelle  Land-

eck, Telefon  2225 zu melföen.

SY Spar  Landeck  - S'V Austria  Luslenau

am Samsfag,  den  6. März  im Stalion

Landeckl

Nach vielen Jahren wieder einmal gegen
einen  der Starken  aus Vorarlberg.  a In Be-

gegruungen  im Lärndje.gab  fö in den letzten

Jahren zwischen den- beiden Vereinen nrur
knappe  und  ehrenv611e  Ergebnisse.  Zu den a

besten  'Spielern  des Gegn.ers-  zählt  der jun-

ge Riedmann.  Die  heimisföe  Mannsffiaft

geht  nidit  unvorbereitet  in dieses erste Spiel

auf griinem Rasen in &iesem Jahr und rrian
darf @i*eriifö  'auf eine rasa,nte urpd kampf-
betonte  Partie  hoffen.  Die  Vorarlberger

weüden  nad"i dem Spiel ü  ßgerhoE, den
ja Herr  Riedmann  sen. iibernommen,  hat,

Quartier  beziehen.  Zum  Saisonauftakt  füdt

der  SV Spar  seine  Sportfreurude  herzlid'i

ein. Am 7. Marz wird  der SV ebenfalls urn
15 Ubr zegen den ST/' Prutz spielen. Saison-
ausweise  sirhd am' Sportplatz  oder in  der

Spar-  und  Vorschußkasse  erhältlid'i.

U 2'I Colonia  im lnnsbrucker-HaIIentur-

nier  punktegleich  mit dem  Sieger  ISK
auf  Platz  2

. Egon  Matt  sd'iaffte  mit  seinen  jungen  Ta-

lenten  fast  diffi Turrbiersie,g!  Vom  ISK  ge-

füden  trafen  sich 5 Mannsffiaften  in  der

Leutgobhalle  am Woföerfer»de.  Bis  auf das

Spiei  gegen .den ISK  wurden  -alle anderen

Begegnurrgen  gewonnen,  gegen Wacker  Inns-

bruck  gab es sogar einen  3:0-Epfo1g.  A1-

thaler  am Tor  konnte  sich mehrfach  aus-
zeichnen!

1. ISK  - 61)kt.

2. SV  Colonia  L.  6 Pkt.

3. Scfüwaz  5 Pkt,

5. IAC  I Pkt.

Torverh.  18:1-2

Torverh.  IO: 7

Torverh.  13: 8

Torverh.  12:13

Torverh'.  '5:18
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A.T.T.=Ecke

Die  Bezipksgruppe  Lande*  &es Automo-

biI-  und  Tourirbgclub  Tirol  erlaubt  si*,  alle

Mitglieder  des OAMTC  zu der am Mitt-

woffi,  den  10. März  1976,  um 20 Uhr,  in

Zams,  Hotel  Jägerhof (Hallecbad)  stattfin-
den'den  GENERALVERSAMMLUNG  her7.-

iiföst  einzuladen.

Ski-Klub  Landeck  1908

Am  Sonntag,  dem 14. März  1976,  wird,

faDls  es die  Sd'ineela.ge erlaubt,  die Klub-
meistersd'iaft  durfögeführt.  Genaueres  im

nächsten  Gemeindeblatt  unid am Mittwodi,

dem  10.  März,  irri  Ansdilagkasten  beim

Sporbhaus  Walser,  bzw.  Auskunft  bei der

Firma  Greuter.  Startbere*tigt  Damen  und

Herren ab Jugenid I, Stichtag Mitglied-
s*aft  1. 12. 1975.  Der  Beitrag  muß eben-

falls  bezahit  iein.

Natudreunde  Landeck-Zams

Yereinsmeäslerschaften

Am 13. Jänner 1976, um 14 Uhr  findet
die  Jiesjährige  Vereinsrrieisters*aft  unter

dem Ehrenschutz  von  Stadtrat  Hans  Holzer

statt.

Nennungen  sirbd zu riföten  an: Ko*

Heiririfü,  .Fisföerstraße  11-8,  Tel.  2873;

Schöpf  Martin,  Kaifenau,  Tel.  29793;  Mar-

kar(  Peter,  Fisd'ierstraße  122  od.  Donau

Chemie.

Nennpngsschluß:  Freitag,  12.  3. 1976)

18 Uhr,  ansdiliießeryd  Auslosung.  Renfübüro:

Bergstation  Thial;  Start:  14 Uhr.

Gefzhren  wird  nach der Tiroler  Wettlauf-

ordnung.  In  jeder  Klasse  müssen  mindestens

4 Teiföehmer  sein, sonst Klasserbz»usammen-

legurbg,  Wir  bitten  um  zahlrei*e  Beteili-

gung.  Der  Aussföuß

Er- und  Sie-Olympiade  des

TWV  Landeck-Zams

Das  traditionelle  Er-  urbd Sie-Rennen  des

T'\X7V findet  lieuer  am Sonntag,  dem  14.

März  1976,  am Venet  statt.

Die  Rennstrecke  wird  selbstverständli*

im olympischen Jahr olympisd'ie überra-
schun.gen  bieten.  Wii  laden  wiederum  alle

unser:e Freunde  zu &iesem nacholympischen

Bewerb herzli* ein. 'Wie immer winkt  3e-

Tankreänigung

Kanal-und  Grubenreinigung

Altölsammlung

Mülldienst

dem Teilnehmer  eirb Preis.  Sieger  wipd  je-

nes Paar,  das  an, eine  mittlere,  natürlid'i

strerug geheime  Zeit,  am  rbächsten  heran-

kommt  (Bei  diesem  Austragurbgsmodus  hätten

auch ur»sere olympisd'herp  Teilnehmer  ibessere
Placierurbgen  errei*t).

Anmeldungen  ab 9.30 Uhr  bei der Berg-

station,  Start  um 1l  Uhr.  Nenrbgeld:  Er-

wachsene  S '20.-,  Kinder  S - 10.-.  Die

Preisverteilung  findet  um 16.30 aUhr im Jä-
gerhof  in  Zams  statt,

StadlschüIermeistersdiaflen  1976
Ergebnisse:  KindergartenJl,  weibl.:  1. Dohr

Sabine;  2. Wilczek  Christice;  3. Mäninel

Daniele;  4. Stark  Brigitte;  5. 'S;'iler  Petra.

Kindergartenkl.  mawl.:  1. Ronad'ier  Chri-

stian;  2. Hammerle  Gerald;  3. Bodc  Klaus;

4. Zarhgerl  Horst;,5.  Senn  Andreas;  6.

Mark  Wolfgai'g;  7. Laryderer Jürgen. Kin-
der I, üeibl.:  1. Sd'ilögl Angelika;  2. Juea'x
Kathleen; .3.' Chemelli Johanna; -4. Bartl
Beate;  5. Gadiient  Erika;  6. Kofler  Iüis;'7.

Höllrigl  Verena;  8. Dimich  Doriis;  9. Zan-

gerl  Renate;  10. Zangefü  Elenore.  Kirxder  II,

weibl.:  1. Höflirrger  Silvia;  2. Nothturfter

Sandra;  3. Scfüimpfössl  Dagmar;  4. Plang-

ger  Sabine;  5. Stenico  Sar»dra;  6. LenfeM

Alexandra;  7. Wilczelt  Marion;  8. Senn

Susanne;  9. Hüttner  Barbara;  10.  Reia'i

Karin.  Kinder  I, männL.:  1. Greuter'Tho-

mas; 2. S@iler Anidreas; 3. Hörtnagl  Hanr

nes; 4. Hammerle Gilbert;  5. Althaler  Jür-
gen; 6. Weigarud  Dietmar;  7. Huber  Frarn;

8. Pöll  Hannes;  9. Leksd'imid1a  Bernid;  10.

Bo*  Martin,  Kinder  II,  rrütnnL.:  1. Schlögl

Stefan;  2." Weigand  Peter;  3. Greuter  Rein'

hold; 4. Müller  Markus; 5, Juen Franz; 6.
Harold  Hannes;  7. Wißhelmer  Erw;in;  8.

Wucherer Boris; 9. Auer Christo@h; 10.
Faschirug-  Gerhard.  ScbiiLer  I,  weibl.:  1.

Sföweissgut  Astrid;  2. Agerer  Romana;  3.

Beer Christine;  4. Dimid'i  Vera;  5. Sdxrott

Petra;  6. Reifö  Eveliinö.  Scbüler  II,  weiM.:

1. urpd Stadtschü!epmeisterin  Agerer  Manu-

.ela; 2, Althaler  Römana;  3. Erhart  Bettina;

4. Klingseis  Kathleen;  5. Mayrhofer  Petra;

6. Trefalt  Ingrid;  7. Fuchsbeüger  Doris;  8.

Rimml  Traudi;  9. Hann  Marlene;  10. Ste-

cher Gerlirpde.  Scbüler  I, mannl.:  1. Falkeis
Arz&reas;  2. Höfliinger  Peter;  3, Raneburger

Markus;  4. Gapp  Rupert;  5. Tamanini

Bernihard;  6. Zangerl  Christian;  7, Sairott

Ingo;  8. Valentiini  Markus;  9. Stürz  Udo;

10. Carpentari  Engel.  ScbüLer II,  mannl.:

1. u, Stadtschülermeister  Agerer  Helmut;  2.

Tiefenbrunn  Haralid;  3. Dittridi  Stefan;  4.

Tiienbhunn  Peter;  5. Eigl  'Christiiari;  6,

Handle Berrföarid; 7. Miiller  Joharbnes;  8.
Burtsföer Noföert;  9. Wohlbang  Josef; 10.
Martih  Stefan.

Rekordbefeäligung  beim  verbarids-

offenen  Rodelrennen  m Spiss
Am  Sonntag,  dem 2. Februar  1976  ver-

anstalteten die Jur»gbauerrrschaft  uat die
Bergwa*t  von  Spiss ihr  sd"ion  Fast tradi-

tionelles  Rodelreen.  156 Rodler  aus dem

ganzen  Bezirk  Landeck,  aus der &hweiz  u.

Sü.dtirol waren  am Start.  Das Wetter  und

die Stredtenverhfünisse  waren  ausgez'eiffi-

Verlät)liche  AUFRÄUMERIN  für

einige  Sfunden  vormittags  in Pri-

' vathaushalf  nach  Landeck  gesuch+,

Adresse  in  der  Verwaltung

des  Gemeindeblaftes,  Tel.

05442-3364

net. Jungbauern und Bergwad'xt gebührt für
die  vorbildliföe  Orgarrisation  volles  Lobi

Das Rennen  konnte  trotz  der hohen  Teil-

nehmeriahl  ohne-Zwis*enfälie  urbd unfall-

frei  abgewi*elt  werden.

Die  Veranstalter  möd"iten  auf  diese Wei-

se nofömals  den Spendern  der sdiönerb'Po-

kale  und Medaillen  so'pie  allen,  die  mitl

geholfen  haben  das Rerbnen  reiburbgslos  ab-

zuwi*eln,  vor  allem  dem  Sportverein

Pfuixds,  der die Rennleitung  innehatte,  he:rz-

lidxst dar*en. Bürgermeister Hermann Jä-
ger  verteilte  an folgeride  Teilnehmer  Po-

kale,  Medaillen  und  Plaketten:

Kinder  (ab Jg. 1963): 1. Hueber Robert,

Pfui&s;  2. Zangerl Richard, Pfunds;- 3. Jä-
ger  Norbert,  Spiss.  Madcben  (1959-

1963): 1, Stföranz Marlene, T6sens; 2, Je' - »

nal  Susanne,  Samnaun;  3. Man'gott  Marlies,  '

Samnapn.  Knaberz  (1959-1963):  1. Wille

Gebhard,  Pfurids;  2. Mangott  Werner,

Spiss; 3. Jäger Kurt,  Spiss. Damen,  Allgem.
Kl.:  1, Thöni  Anüa,  Pfunds;  2. Regensbqr-

ger o., Tösens;  3. Pedroß  Vroni,  Pfurpds.

Herren,  Eirzbeimiscbe: 1. Manigott Josef jun.,
Spiss; 2. Mangott  Josef sen., Spiss'; 3. Jä-
ger Johaixn, Spiss. Herren,  Gaste: 1. Petter
Emil,  Kappl;  2. qejger  Ludwig,  Nauders;

3. Müller  Werner,  Tösens.  Herrerx,  AK:

1. Gurbdolf  Alois,  Pfunds;  2. Pirchner  Al-

bert,  Pfunds;  3. Haas  'SX'alter,  Pfunds.'flqr-

ren, Sportrodel:  1. Peer Peter,  Tösenw;  2.

Basetti Bernhard, Tösens; 3. Oitl Josef,
Pfunds.  Doppelsitzer,  AK:  1.  Brunner

Mathäus,  Pfuntls/Heis  Georg,  Samnaiun;  2.

Haas  'Walter,  PfunJs/Greml  Michael,  Spiss;

3. Gundolf  Alois,  Pfunds/Pirchner  Albert,

Pfurnds.  Doppelsitzer,  Allg.  Kl.:  1. Petter

Emil,  Kappl/Mair  Anton,  Kaunertal;  2.,

Pedroß Erwin, Pfunds/Ottl  Josef, Pfunds;.
3. File Nor):iert,  Nauders/Geiger  Ludwig,

Nauders.  - - klr

Jugend  der öAV  Seklion  Landeck  bei

den Bundes-Skimeisferschaflen  der
öAV-Jugend  erfolgreich

Bei den am 28. 2. in Kössen  stattgefun-

denen Bunidesskimeistersd'iaften .&er Jugerud
des Osterr.  Alpenvereins  konnte  Astrid

Wolf  von der Jugendgruppe  der Sektion
Landeck  in ihrer  Klasse  def  ausgezeichneten
3. Plabz  erringen.

Achlung!  Achfung!  Achlung!  Achtung!

Auf Grmd  der geringen  Sthneelage  mußte

das Sd'iarennen der Bez.-Jun'gbauernsaiaft
Larxledc von  Tobadill  naai  Galtür  ver-
legt  weffiden.  -

Start:  Sonntag,  7. März,  -13.00 Uhr

Startrbummerr»ausgabe:  ab IO'Uhr,  Ge-

meindehaus-Frerrpderpverkehrsbüro.

Ne.nrpge-ld, Klasseneinteilung  usw.  'bleiben

gleich. Die Bez.-Jungbauernsdxaft
Lande*
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9.4S  Zwei  Herren  -  Laurel  und Hardy  17J5  Die Sendung  mit der  Maus

Der Gaul  au! dem  Klavier  17.55  Belfh,upferl

O.OO Die Bauern  la;OO  Alle  meine  Lieben

Aus  einer  polnischen  Familienchronik  '8-2't  W'!

Die vom  polnischen  Fernsehen  pro-  'a-4!  Belangsendung der 'CjVp

duzier+e  13tei1ige  5erie  (jeweils  Mon-  'a-50 0RF Öeufe

fag,  20.0ü  Uhr,  FS 2) en+s+and  nach  19-00 'C'$feffe1«tb1ld

dem  Roman  iiChlopin von  W. St. Rey-  19.30 Zeit im Oijd 1 mff Kultur u,nd

monf,  der  lür sein  Werk  1924  den  No-

' belpreis  erhiell.

O.SO Kultur  spexiell

1.40.  Zeit  im Bild  2

Sport

20. 00  Frauenarzt  Dr. Präforius

Eine  humorvoll-charmanle  Komödie

Von  und  mi+ Curt  Goelz  (1950)

21. 30  Nachrichten  und Sport

2L35  Chrusditschow  erinnert  sich

(2.  Teil)

19. 30  Das Meer  lebt

Eine  Dokumenta+ion  über  die  Erlor-

schung  des Meeresplanktons

20. DO Det  König  und  idi

Musical  um  eine  junge  englische  Er-

zieherin  am Hole  des  Königs  von  Siam

Mit Debo4ah  Kerr., Yul Brynner  u. a.

14.55  Zeit  im Bild  1 mil Kullur

s 1. Programm

»ienslag, 9. März I

1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Studienprogramm  Chemie

O.OO Neue  Ma*hematik
Wahrscheinlichkeilsrechnung  1

0.30  Cheyenne

7.30  Am,  dam,  des

7.S5  Befthupferl

LOO  Die  schöne  Marianne

8j5  Wir

8. 50  0RF  heute

9. 00  österreichbild

9.30  Zeit  im Bild  1 mif Kulfür  und

Sport

iO.OO Ein Plafz  ffü  Tiere

!0.50  Chrusdilschow  erinnert  sich

(L  Teil)

!1.3S  Die Bauern

12.20  Nachrichfen  und  Sporl

ii 1  Programm

17.5S Landwirlschaft  heule

Bäuerliche  Soziafüersicherung  lV

Pensionsversicherung

l8.25  People  you  meet

18,50  0RF  heute

19.00  Die Menschmaschine

19.40  Sie bauten  ein Abbild  des Himmels

Der Dom  zu  Köln

IO.OO Wo  ist Poppal

, Eine  salirisch-sarkastische  Betradifung  a
des  ,,american  way  oi  life"

ILzs  Zeit  im Bild  2 mit Kulfur

N  1.  Programm

'9.30 Die Sendung  mit der Maus

9.30  Landwirtsdiaft  heute

I(}.(}O  Rohstoffe  und Welfwirlschafli

Zink

10.30  ...  Vatör  sein  dagegen  sem

17.00  Der  Weftlauf

N N i  Programm

47.S5  Teleberuf:

Bürooyganisation
Schriftverkehr

18.25  Apprenons  le 1rancais

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Hal die  Kleinfamilie  noch  eine  Zu-

kunfft

Ein Berichf  über  kollektive  Wohn-  und

Lebensfornypn  in  Eurppa

19.50  Gesichler  und  Landschalten

Aus E3ambus geboren
18. 50

19. 00

19j0
20. 00  Teleobjekfiv

21. 00  Bourbon  Sfreel

21.30  Zeit  im Bild  1 mit Kulfur

a 1.  Program.m

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Teleberuf

10. OO Was  könnte  ich werdeni

Elektroinsfallateur

10.30  Wo  ist Poppal

17.30  Am,  dam,  des

1155  Belthupferl

18.00  Die  Follyloot-Farm

18.2S  Wir

18.50  0RF  heule

19,00  Östeneichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und

Sport

20. 00  Conienius

Schauspiel  von  Oskar  Kokoschka

21. 5S Peter  Yoss,  der  M}llionendieb

214S  Nachrichten  und  Sporl

H N 2. Prograrnm

17,5S  Reden  und reden  laisen

18.15  Russisch

18.50  0RF  heute

'19J)Ü  Ein  Kühlschrank  jedem  Eskimoi

Eniwicklungshelfer  -  Parfner  einer

besseren  Welf

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Reden  und  reden  lassen

10. OO Ouellen  der  Geschichte:

. Römerfunde  aus Aquileia

10.30  Frauenarzt  Dr. Prälorius

17.30  jun,  dam,  des

41.S5  Belthuplerl

18.00  In 80 Tagen  um die  Welf

Zeichentrickgeschichlen  nach Jules

Verne:  China

18j5  Wir

4B.4S  Belangsendung  der  Bundeswirtxchafls-

kammer

ORF heule

Österreichbild

Zeit  im Bild  1 mif Kultur  und

Sport

20.00  2 x Trickfilm

20. 15  Aktenzei.chen  XY - ungelöst

Die Kriminalpolizei  bittel  um Mithilfe

21. 20  Burgenländische  Jahreszeilen

Ein  FernsehJusikieuilIeton

2i20  Was  gibf's  Neues,  Pussyl

Filmgroleske  um  einen  Modejournali-

slen,  der  seine  Gunsl  allzu  vielen

Frauen  schenkt

0.05  Aktenzeichen  XY - ungelött

Meldungen  und Reaktionen

OJO  Nachrichten  und  Sport

N N  2.  Programrn

17.55  Das 19. jahrhunderl

18J5  Telekolleg

18. 50  0RF  heute

19. 00  Mil  dem  Alfer  leben

Das Porlrät  einer  allen  Dame

19. 30  Auf  der  Suche  nach  Adam

20. 00 Unse7  Leben  wätuef siebenzig  Jahr  a
Wie  all der  Mensch  werden  kann,  wie

und  wodurch  sich die Lebenserwartung

des Menschen  im  Laufe  der  Zei+ ge-

änderl  hal, wo die Grenzen  des  Af-

ferns  liegen  und  ob es überhaupf  sinn-

voll  ist, sehr  alt zu werden,  darüber

diskutieren  Stafis)iker  u. Geronlologen.

21. 00  ,,Nova"

21.20  Trailer

n.OS  Zeit  im Bild  2 mil  Kulfür

22.35  Higti  Chaparral

Eine  Ranch  wird  gelauff

'l'erxisehprogramm 8
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Teppichboden Sonderangebot
Teppichboden  reines  Polyamid,  in den  Farben  grün,

birke,  orange  'm'  nur  85.  -

Teppichboden  für  höchste  Beanspruchung,  rollsluhl:

fest in den  Farben  mais  und  grün  m2 nur"  138.-

Teppichboden  bedruckte  jnailandschlinge  für exfremsfe

Beanspruchung,  warme  Musfer  nur  198.-
fex+ilcenter  westtirol

'das gröf5te  tej»pichhaus  westtirols

' Vollspünfüren+SföhIxürge Vollspünfüren+Fufferslock Je::e:a:.,s,'ns:j'-  .':;;,40:,E':HN4IingRz,Au
MAHAGC)NI  -1350.'  EICHE 1650.-  MAHAGONI  1650,-  EICHE 1950.-  Didilung  exkl. 16'/*  MwSf,  19 b,.Telefon  27947

MAIER FRANZ  6500 Lande&-P«j*@,  Sdirofmstain-Stra%e  14, Tal. (05442) 29082

EINBETTZIMMER  für berufstätiges  Fiäulein  in  Land-

eck ab 1. April  '19a6 gesudht.

Telefon  05446-2405  oder

Zuschriften  an die Verwalfung  d, Blat+es

öELERNTE  VERKÄUFERIN

mif Praxis  gesud'it.  Fixum  + Umsafzprovision

-+- Fahrtgelders'a+z.

p e s j a k, fextilcenter  iesffirol

KüufilüUS GfiSSemünn IümS

tmseFe leisiungen
Tägliche  Arilieferung  von  Obst  und  Gemüse

Ca. 100  Wurslsorten  von  den  besten  Erzeugern

Ca.  70 Käsesorten  aus dem  In- und  Ausland  - Emmenlaler  und  Graukäse  vom  Laib

25 verschiedene  Sorfen  Fruchljoghurt

Täglich  ca. 30 verschiedene  8ro1sorten

Kuchön,'Slrudel,  Rouladen  und  Milchbrot  immer  frisdi

Tagesxeitungen,  Zeitschriften,  'Modehefle,  Taschenbiicher  und

Tabaklraffk

Iextilübteilung:
Besonders  gro§es  Sortimenl  an Baby-  und  Kleiökinderbekle €dung

Modisdie Herrenhemden in grofler-Auswahl

Beiienmiuf iSiVeftFüuensSücbe - WiF öerüien Sie geme!
Sie finden  alles  unter  einem  Dach  -  und  sparen  dadurch  Zeit  und  Geld
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Besuchen  Sie das

Frei;xeii;xemrtim

KAUHERTAl

mif Ha!lenbad, Sauna, Solarfüni;  Kegelbahn, Schieflsfand  und  ge-

mütlichem  Resfauranl.  Den Schisportlern  stehen  3 Liltanlage,n  und

ein@ Langlaufloipe.zur  Verfügung.  Auf  Ihren  Besuch  freuen'sidi  die

Kaunerfaler.

Junges  Ehepaar  sucht  gutgehende

PENSION
evtl.  mi+ Bar oder  Res+acirant  zu  pachftn.  Sfartkapifal

'vorhanden.

Zuschriften unfer ,,'Pachf" an @ie Ver-
.waltung  des Gemeindeblat+es.

Für unsere  Filiale  Landeck  suchen  wir  ,,' Filialleiter €n"
Wir  denken  hiebei  an eine  erfahrene  Textifüerkäufe-
rin,  welche  gerne  selbsföndig  arbei+e+,  mit modischem

Interesse  und Verantwortunganicht  scheut.  Wir  bie-
ten  Ihnen  entsprechende  Bezahlung,  diverse  Sozial-
leistungen,  Fahrtkosfenvergüfung,  sowie  eine  sichere
Dauerstelle.  Bewerben  Sie sich bifte  bei Firma  Mar-

tm Kapierer, [andeck, üa1serstraf5e  70, Tel. 05442-
2469  od. Innsbruck,  Herzog-Friedrichsfr,  27, Telefon
05222-22071.

Frühjahrs  - Kleider und Zweiteiler

in den neuesten Modellen und Farben -

bis Größe 54

passend dazu : Blusen, Pullover

q«oß,e attatuaM  ait:
Frühjahrs  - Mänteln

MODENHAUS

a»

»

Verkaufe  neiiwertigen  KINDERSPORTWAGEN.

Telefon  31833

Bauch'speck,  mager,  hart  per  kg  80.-

Slastnik-Salami  per  kg  100.-

bei Abnahme  von  10 kg  pro-Sorfe  unserer  Waren

gewöhren wir 10 % Rabalf. Bestellungen werden in
unseren  Filialen  enfgegengenommen,

Wurstsonderangebote  vorn

9. 3. bis 16.  3.:

Salzburger  per  kg  43.-

W €ener per  kg  €d3.-

ssfüi«s'rhn
von

nun  auch  im  gemütlichen

Lanaeck

LANDECK



W

a q§ffi

DANKSAGUNG

Für  die  vielen  mündlichen  und schriftlichen  Be-

weise aufrich+iger Anteilnahme  anföF51ich des Ab-  -
lebens  unseres  lieben  Vafers,  Herrn  '

ALOIS  STROLZ
möchten  wir  auf diese  We!se' unseren  Dank  sagen.
Besonders  danken  fööditen  wir  allen  jenen,  die
dem  Verstorbenen  so  zahlreich  die  letzfe  Ehre
gaben,  dem  hochw.  Herrn  Pfarrer  von  Sfrengen,  den
Arzten  und  dem  Pflegepersonal  der  Augen-  und
Neurologischen  Universifäfsklinik  in Innsbruck,  so-
wie  für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden.

Seine  Kinder

mif Familien

I - ._. r
i'
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mit f!flotiven>&füI2MEI&TEI2«

jetzt  im Kombipack.
Das ist ein einmaliges  Angebot!  Jetzt  bekommen  Sie

- zu 500'g  ZUMTOBEL-KAFFEE  hochwertige  Porzellanuntersätze
von  Seltmann:Weiden  mit  Motiven,,Alter  Meister"

zum  einmaligen  Aktionspreis  von  nur  S 69,-.
i+  }"'a'%
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Kommen Sie auf den Geschmack, was  Kaffee  wirk1i6h  sein  kann.  Stellen  Sie  fest,
wie hemich  ZUMTOBEL-KAFFEE schmeckt  und  yelch  wu'nderbares  Aroma  er hat.

,  ZUMTOBEL-KAFFE ist glutluftveredÖlt-,  mild  und  von  erlesener  Güte.
Erhältl'::h  bei Itreni

I

I! € lil mi@@ai !!P!!l!)Miia

j:=:-Kaufmann-.  "  -
a,Ä  -  .!fl
J  A 1'*4: Jil _ !!

rff
I«

+ 4 Jii
I:i

!!

r'i

aLJ ..iii,
gWl*iuw  ----=-=-ltii [ W ! 0IQ m!ll  I ..!l ffl i';a)M i)'







X s,xq6S


